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Sur süddeutschen Eisenbahnkonferenz .
)— ( Stuttgart , 17 . Dez .

Die am 10. Dezember hier zusammentretmde Eisenbahn-
konferenz hat, wie bekarmt , vornehmlich die Bestimmung, über ein
gemeinsames Borgehen in 'der Reform der Pcrsonentarife eine
Verständigung der süddentschm Bahnverwalttmgen (einschließlich
dem Reichs lande) herbeizuführm . Die letzte Konferenz irr dieser
Angelegenheithat am 27 . April 189V in Karlsrnhe stattgefunden ;
eine Einigung kam 'damals nicht zu Stande und ist auch nicht in
den später noch fortgesetzten schriftlichen Verhandlungen zwischen
den vier MsenbahNverwaltungen erzielt worden . Die Verhand¬
lungen geriethen ins Stocken und im Mai d . I . mußte der neue
württembergische Verkehrsminister der Kammer nrittheilen , daß
auf «rneute Anfragen wegen einer Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen von allen Leiten abschlägige Antworten emgelaufen
seien. Wie sich aus späteren Interpretationen ergab , hatten die
behelligten Eisenbahnverwaltungen nicht sowohl ihre Geneigtheit
zu einer Verständigung über die Pcrsouentarifreform zurück-
genommen, als vielmehr wegen der inzwischen eingetretenen
wirthschastliche« Depression erneute Verhandlungen vorläufig für
«»sfichtslos eMärt . Die Fühlung in 'der Sache unter den süd¬
deutschen Verwaltungen war nicht auf gegeben . I «n Sommer d.
I . kam dann überraschend 'die Einführung der 45,tägigen Giltig¬
keit der Rückfahrkarten in Preußen , welcher die süddeutschen Ver¬
waltungen sich anzuschließen genöthigt waren . Man wird nicht
fehl gehen , wenn man anmnimt , daß diese Maßnahnie vor allem
die Verhandlungen unter den süddeutschen Verwaltungen wieder
i« Fluß gebracht hat . Die süddeutschen Bahnderwalttmgen
hatten nicht , wie die preußische , mit Einführung der -15,tägigen
Rückfahrkarte alle anderen Vergünstigungen und Ausuahmetarife
m Wegfall kommen lassen , es war für sie also mit dieser Maß¬
nahme keine Vereinfachung des Tarifwesens verbunden , vielmehr
ein neues, in mancher Hinsicht unbefriedigendes und irrationelles
Glied in die Vielgestaltigkeit der bestehenden Tarifbestimrmmgen
emgeführt. Wenn jetzt die süddeutschen Verwaltungen auf 's
neue 'Kommissare zu mündlichen Verhandlungen znsammentreten
lassen, so wild dabei gerade die Vereinfachung des Personentarif¬
wesens ein Hauptpunkt im Prograrnm sein.

Was die Verbilligung betrifft , so ist für alle vier süddeutschen.
Verwaltungen durch die Ausdehnung der Geltungsdauer der
Rückfahrkarten der Satz von 2,66 Pfg . in 3 . Klasse (Hälfte des
Preises der Rückfahrkarte) so ziemlich das Normale geworden und
hat 'den eigentlichen Normalsatz von 3,4 Pfg . aus dem Gebiet der
praktischen Einwendung nahezu verdrängt . Ihn vollends durch¬
weg in Geltung zu setzen und dann die Rückfahrkarten aufzuheben,
wäre nur ein kleiner Schritt . Eine weitgehende Verbilligung
stand auf 'der Karlsruher Konferenz von 1899 zur Verhandlung ,
und zwar anfangs der Satz von 2,6 Pfg . , dann als württem «
bergifcher Vermittlungsvorschlag 2,3 Pfg, , Baden hatte nämlich
für den Fall , daß es sein Kilometerheft aufgebeu müßte , einen
Satz von 2 Pfg . in's Auge gefaßt . Diesen Satz von 2 Pfg . für
die 3 . Klasse , und zwar für alle Fälle , hat nun inzwischen die
württembergische Tarifkommissivn in ihrem im November d , I ,

Gesprengte Jesset'n.
Roman von Rein hold Ortmann .

(Nachdruck verboten.)
(48 . Fortsetzung )

Wenn Hilde eine bessere Beobachterin gewesen wäre ,
so würde sie zu ihrem Erstaune» wahrgenoniiuen haben ,
daß die größere Befangenheit heute nicht bei ihr,
sondern bei dem stattlichen Manne war , zu dem sie bisher immer
mst einer Art von scheuer Ehrfurcht aufgeblickt hatte . War auch
durch) die Ereignisse des -heutigen Abends diese ehrfürchtige Em-
vfmdrmg eher noch vertieft als verringert worden , so hatte sich ihr
doch ein Gefühl warrner Dankbarkeit und innigen Vertrauens zgi -
gesellt, das Hilde ermuthigte , ungleich freier und natürlicher mit
Hm zu verkehren, als es je zuvor der Fall gewesen .

Dem Doktor aber war es, als hätte sich plötzlich eine wunder¬
bare Wandlung mit diesem lieblichen jungen Wesen vollzogen, und
als sähe er es jetzt eigentlich zum ersten Mal . War ihm die Tochter
des Kämmerers bis dahin nur wie ein reizendes Kind erschienen ,
das man zwar mit herzlichem Wohlgefallen betrachte «:, mit dem
man sich aber nicht ernstlich beschäftigen konnte, so wurde ihm
während dieses von so seltsamen Umständen herbeigesührten nächt¬
lichen Alleinseins nicht nur an ihrer jungfräulich holden äußeren
Erscheinung , sondern noch mehr aus ihren Worten offenbar , wie
sehr er sie unterschätzt hatte . Mochte sie auch in vielen Dingen
immerhin noch die liebenswürdige Naivität eines Kindes traben ,
so gaben ihr doch die Reife ihres Verstandes und die klare Selbst¬
ständigkeit ihres Urtheils vollen Anfpruch darauf , ganz so wie jede
Mdere erwachsene Dame bohandelt zu werden. Und je weniger sie
sich bemühte, klug und geistreich zu erscheinen , desto größeres Ent¬
zücken bereitete es dem grauhaarigen Manne mit den« jugendlichen
Antlitz , in ihrem unbefangenen Geplauder allgemach alle Reize
einer zarten und reinen Mäüchensecle vor seinen Blicken entfallet
LU sefMN ,

erschienenen Bericht zu ihrer einstimmigen Fordrrnng erhoben.Sie geht davon aus , daß die große Masse der Bevölkerung in
Nvrddentschland durch die 4 . Klasse den Satz von 2 Pfg . bereits
genieße und daß die süddeutsche Bevölkerung «eicht schlechter ge¬
stellt sein sollte . Indem die Kommission aber denselben Satz i«n
Süden für die 3 . Klasse verlangt , gibt sie ihm eine bedeutend
größere Ausdehnung , und zwar ohne die Kompensationen . die « in
Norden durch den höheren Preis der 3 . und 2 . Klasse , sowie durch
die größere Billigkeit der Betriebsmittel und des Betriebs bei der
4 . Klasse gegeben sind . Im Gegentheil schlägt sie auch für dle
2 . (und 1 . Klasse) eine allgtmsine Ermäßigung vor (auf 4 Rfg .) .
Laß a ««f dieser Grundlage auf der Stuttgarter Konferenz ver¬
handelt «verden «vird, ist unwahrscheinlich , noch unwahrscheinlicher,
daß aut ihr eine Versläirdiguiig zu erzielen wäre . Nicht z«r ver¬
kennen ist , daß einer Verständigung überhaupt -die jetzige wirth -
schafttiche Depression , die sich in den Eüenbnhnetats so wie so
schon höchst ungünstig geltend macht , erhöhte Schwierigkeiten
entgegenstellt. Wenn sich trotzdem die Eisenbahn-Verwaltungen
gerade jetzt zu einer neuen Konferenz entschlossen haben , so mag
dabei einmal die Erwartung mitbestimmend gewesen sein , daß
wenn je nicht irr der Hauptfrage , der Tarifvcrbilligung , so in
anderen, auch «nichtigen Fragen , die gleichfalls die Konferenz be¬
schäftigen werden, eine nützliche Ucbereinstimm«ng sich körmte ge-
minn-ci « lassen . Sodann aber ist vielleicht auch der Gedanke nicht
ausgeschlossen , der da und dort schon angedeutet worden ist . daß
man nämlich jetzt sich über die Grundzüge der Tarifverbilligung
einigt, ihre Einführung aber hinansschiebt , bis eine Besserung des
Wirthschaftslcbens das jetzt z«« bedenkliche Risiko vermindert .
Man hätte 'dann für den geeigneten Zeitpunkt alles schon parat .

pariser Brief.
Per Hemeiuderatti ln der Klemm « . — Per Ministerpräsident

ützer das KnktusSndget . — Di « ÄrSeiter - Vensionskaffe ».
(Von unserem Berichtevfüatter .)

)-( Paris , 17. Dez .
Der Pariser G e m e i >«d e r a t h tagte gestern von 9 Uhr

Morgens bis heilte um 3 Uhr Morgens . allerdings mit einigen
Unterbrechungen. Am Ende des Jahres , das ihm so bittere Ent -
täilschüiigci« in Betreff der städtischen Einnahmen brachte , möchte er
nene Mittel nnd Wege finden, den geivaltigen Schnitzer, den er mit
den Ersahst euer «« fiir die Getränkeoktrois beging , gilt zn
«nacheil , aber es will ihn « nicht gelingen . Sobald ein Antrag
ans der Seite der Nationalisten laut wird , tancht ein Mitglied
der sozialistischen Minorität auf , die in Steilerangelegenheiten
einige Nationalisten für sich hat , nnd erklärt , er sei nicht durchführ¬
bar, Haiidel «mb Gewerbe «verden «nur schm« geling geschröpft. Dazu
kornint noch eil « neuer Konstikt mit der Regierung , «velche sich
«veigert , der Kammer die Abschaffung der letztes Jahr eingeführten
neuen hauptstädtischen Abgaben und die Alinahme derer , über die
inan sich im Hotel de Dille einigen «vird , als dringend anzn -
empfehlei «. Der Miilistervräsident und der Finanzmiiiister thkilen
i«8»«lich die Ansicht des Seinepräfekten , der Gemeinderath sei letztes
Jahr nickt berechtigt ge«vesen , die Ersatzstenen« versilchsweise -nur
für ein Jahr einzuführen. In einer Tagesordnnug, «velche der Gs -
meiiiderath ans Antrag Galli 's beschloß , wird die Schuld aller
Wirren »nd Verlegenheiten, die daraus für die Finanzen von Paris
entstehen können , auf die Regierung gewälzt.

Daneben besteht der Streit wegen der EiMveihung des
Band in - Den km als fort . Die Feier bleibt auf den 22 . Dezember

Ein Luftzug , der -durch das Leimen irgend einer Thür im
Hinteren Theile der Wohnung entstanden sein -wochte , ließ die leicht
gekleidete Hilde fröstelnd erschauern , nnd Doktor Hermann Müller ,der -das Zucken ihrer Schulter gesehen hatte, fragte arglos , ob sic
nicht lieber ein - fchsitzendes Tuch umnehmen wollte. Da zum erstenMal wunde sie sich bew««ßt, daß sie noch immer all -den Flitterstaat
ihrer Elimrolle trug , «md ein heißes Roch der Beschämung
flammte in ihren« Gesicht auf.

„Mein Gott , was müssen 'Sie von mir denken, " sagte sie leise ,
„ daß es «nir nicht einmal eingefallen ist, mein Kostüm abzulegen ?
—- Bitte , entschuldige«« Sie mich nur auf wenige Minuten , bis ich
mich umgekleidet habe ! "

Hilde schlüpfte hinaus , und Doktor Müller , der sich im Stillen
Vorwürfe machte, ihr Zartgefühl verletzt zu haben , wollte ihre
Abwesenheit benutzen, um einen Blick in das Krankenzimmer zu
werfen. Als er zn diesem Zwecke das Arbeitsgemach des Haus¬
herrn durchschritt , streifte sein Auge die auf dem Schreibtische
stehenden Photographieen , Und eine von ihnen wirkte auf ihn
wie 'der Ai«blick eines verblüffendes Wunders . ES war ein bald
nach ihrer Verlobung aufgenommenes Mldniß Felicia 's , da§ sie
m«f seine Bitte dem Kämmerer zum Geschenk gemacht und dem ev
einen so besonders bevorzugten Platz gegeben halte . Sie selbst
war nicht sehr zufrieden damit gewesen, und die Achnlichkeit ließ
in der That zu «vünschcn übrig . Hermann Müller aber hätte von
sehr kurzem -Gedächtniß fein -müssen, «venn er nicht trotzdem nnd
trotz der Veränderung , loelche die letzten drei Jahre in ihrem Aus¬
sehen heworgebracht, in diesem Porträt die Züge seines eut-
slvhenen Weibes «viedergefunden hätte .

„ Elle«« — ja , beim allmöchligen Gotl , sie ist es ! " kam es von
seinen Lippen, während er mit dem Bilde an die hohe Läuleu -
lainpc trat , um es in vollen« Sichte zn betrachten. Und erst, nach¬
dem er wohl eine Minute lang unverwandt darauf hingestarrr
hatte, kamen «hin leise Zweifel . .Ellen halte ihr Haar ganz anders
getragen als dies scksiine stolze Weib hier auf der Photographie ,

angesetzt, «mb die Regierung hat dem Maire des 12. Arrondissements
hinsichtlich der Einladungen volle Freiheit gelaffen. N««r besteht siedarauf, daß allein der Ministerpräsident und die beiden Kammer¬
präsidenten reden sollen . Der Präsident des Genieinderaths hältaber seinerseits an dem Vorsatz« fest . daS Wort zu ergreifen und ,
umgeben von seinen Kollegen, die Ausübung seines Rechtes zu er-
zwingeu , falls man ihn nicht frei gewähren ließe. Da ist alle Aus¬
sicht vorhaitden , daß es am Vormittag des 22 . Dezember in der
Vorstadt Saint - Antoine etwas lebhaft zugehm wird , wmn die
Prophezeiung Derer , welche sagm , das ganze Fest lverde unter¬
bleibe», sich nicht erfüllt .

Inzwischen errang dar Minifterppüfident Waldeck-Ronffranin der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer, die ein ungewöhn¬
lich zahlreiches Publikum angezogen hatte, mit seinen Darleg¬
ungen zum Knltusbndget einen bedeutenden rednerischen Erfolg ,'der auch ihm die Ehren des Maueranschlags eingebrächt hätte ,wenn die Bedenken über die hierdurch entstehenden Kosten in der
jetzigen Sparsamkeitsperiode nicht doch auch errnnal mitgestrroche »«
hätten .

Der Vorschlag der Budgetkommission auf Unterdrückungdes Knltns -
budgets, so erklärte der Ministerpräsident, ist keine Neuheit. Er ist feit1882 wiederholt aufgetaucht. Es hat sich die Doktrin gebildet, daß di«
Unterdrückung wohl möglich ist als eine der Konsequenzen von Staat imd
Kirche . Alle Antragsteller sind ober schließlich zu der Folgerung ge¬kommen , daß diese Trennung selbst nicht so einfach und radikal ohne Rück¬
sicht auf die Zcitumstände durchzufiihren ist . DaL Aufflchtsrecht der
Negierung über die Geistlichkeit ist keinesrvegs so werthloS und wirkungs¬los , wie der Abg . Pelletan es schilderte . Die Maßregeln «verden in der
ganzen Diözese öffentlich angeschlagen . Vor 12 Jahren tvaren die
Kanzeln der Kirchen der Schauplatz politischer Agitation und Hexerei, das
ist heute zur Ausnahme gewordenund als die Kananer das Berrinsgeseh
angenommen hatte, haben von 87 Bischöfen nur 10 eine Sprache geführt ,die tadelnswerth war . Die Mttel , welche zum Schutz des Staates gegendie Kirche vorgeschlagen «verden, sind alle zu schwach . DaS Heilmittel , dieTrennung der Kirche vom Staat , wäre seines ErachtenS ein noch größeresUebel als alles Bisherige . Es wäre, sagte der Konseilspräsident, «mewen,« zwei Nachbarn, welche finden, die Mauer , die sie trennt , sei z,rschwach, dieselbe niederrisseu. Man «vird die Kirche nicht vom Staategetrennt haben, wenn der Staat zu ihr sagt, ich kenne dich nicht. Die
Kirche niüßte die gleiche Sprach« führen, aber sie wäre nicht so uneigen¬nützig . Em Dekret würde nichts ändern und nichts beffer machen, undes wäre thöricht, auf diesem Wege kurz und bündig die Entstaatlichung der
Kirche verwirllichcn zu wollen . Die Trennung läßt sich nicht mit einen«Federstrich durch das Birdget durchführen , sondern erst nach Abgrenzungder Gebiete zw«schen Staat und Kirche und dazu bedarf es mehr Zeit , alsder 56 Tage , welche die Budgetkommission uns Frist gelassen hat . Es be¬darf aber auch vor Allem einer Kammermehrheit, welche diese Reformenunterstützen tvill und wenn bisher alle Versuche gescheitert sind , so geschabes eben, we«l keine dmiernde Mehrheit vorhanden war . Wenn der Staateinfach das Kultusbudget unterdrückte , so verzichte er damit auf jede,«Enifluh gegen die Kirche. Diese Unterdrückung ist erst möglich , wenn alleumhegen Vorbedingungen erfiillt sind , «venn die Kirche und di« Geistlichkeitunter d«e nothlgen Polizei- und Aufiichtsgesetze gestellt worden sind. DerVorschlag der Budgeikommiflion ist gefährlich . Ueberlegen Sie wohl, ihnanzunchmen und versichern Sie sich, daß Ihnen die Wähler folgen, dem««venn S «e dieser Gefolgschaft nicht sicher sind , so wird die Sache der Re¬publik einen schweren Rückschlag erleiden .

"
Die Darlegungen riefen großen Beifall in der Mitte und aufeinen« Tbekl der Linken hervor. Ter Berichterstatter für dasBudget Merlon bestand allerdings auf der Aufhebung des Bud¬gets des Kultus und verlangt von der Regierung, 'daß sie Ver -

^ nb^ g^ ,einleite zur Kündigung des Konkordats. Sembat
und sie hatte nicht die herrliche , üppig entwickelte Gestalt

^
desselbeugehabt . Auch an den Mundivinkeln glaubte er einen fremde««Z ««g zu entdecken, und die Rtöglichkeit, daß eS sich doch nur umeine seltsame Laune -des Zufalls , um eine wunderbare Aehnlich-keit handeln könnte , wollte ihn « nicht mehr so ganz und gar aus -

geichlosfen erscheinen wie vorhin auf den ersten Blick.
De» beabsichtigten Besuch int Krankenzimmerhatte er natür -liä « vollständig vergessen, und er stand noch immsr im Bereichedes durch den « eidenfchirm rosig abgedämpften Lampenlichtes,als Hilde wieder eintrat , statt deS lufttgen Elfenkostüms mit einen«

einfachen dunklen Hauskkeide angethan.
Sobald er dm Klang ihres leichten Schrittes hörte, «vcmdtcer sich ihr zr«.
„Sagm Sie mir,

^ Fräulein Jgnattus , tvm dieses Portraitdarstellt ! " sagte er in einem Tone, dem sie sofort anhören mußte ,ein wie großes Interesse er an ihrer Antwort habe . Sie aber gabdiesem Interesse eine falsche Deutung.
„ Es ist die Braut meines Bruders, " erividerte sie etwas ver '

legm . „Nicht wahr , sie ist sehr schön ?"
„ Wie?" Die Braut Ihres Bruders ? Die Dame , deren

Hochzeit übermorgen gefeiert werdm soll?"
„Ja !" bestätigte Hilde , in Erstaunen gesetzt durch seine unver -

kmnbare Erregung . „Ist denn darin etrvas , das Sie befremdet ?"
„ Verzeihen Sie — nein — und doch — doch wäre ich fast in

Versuchung, Ihre Frage zu bejahen . Wmn ich mich recht er¬
innere . sagte mir Ihr Herr Vater, die Verlobte feines Sohnes seieine Verwandte — ein Fräulein Rubarth — nicht wahr ? "

„Allerdings . Felicia ist nsit uns venvaudt aber sehr weit¬
läufig — so weitläufig , daß ich gar nichts von ihre ««« Tafei ««
wußte , ehe sie au? Amerika herüberkam .

"

. (Fortsetzung folgt.) "
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betonte, es sei wohl möglich , sofort die Trennung von Kirche und
St »at durchzuführen. Endlich beschließt die Kammer mit 350
gegen 187 Stimmen , in die Bcrathung der einzelnen Artikel des
KnltnsbndgetS einzrrtreten und ein Antrag Bernard, der die
Knndignng des Konkordats verlangt , wird abgclehnt.

In der Kammerkommission für Arbeitervcrsichernng und
soziale Fürsorge äußerte sich sodann heute der sozialistische
Arbeitsminister Milleraad Wer den Eirtwurf , betreffend Schaff¬
ung einer Arbeiterpensionskasse. Der Minister schlug vor, daß
die fremden Arbeiter ebenso behandelt werden sollen wie die
französischen , unter der Bedingung , daß sie bereits zehn Jahre
ihr Domizil in Frankreich haben oder daß sie einem Lande ange¬
hören, welches durch Reziprozitätsvertrag mit Frankreich der -
bundm ist . Millerand erklärte , daß die Regierung die wesent¬
lichsten Bestimmungen 'des Gesetzentwurfes betr . die Arbeiter-
peusionskaffen aufrecht erhalte , aber gewisse Abänderungeu vor¬
nehmen wolle, um den anläßlich der Enguete geäußerten Wün¬
schen entgegenzukommen. Man könnte u . fl . dem Arbeiter , sobald
seine Einzahlungen ihm eine bestimmte Miiiimalpensioll sichern,
gestatten, von dem Urberschuß seiner Einzahlungen beliebig Ge¬
brauch zu machen . Nach den Arbeitstagen wäre die Einzahlung
sowohl für den Arbeiter wie für den Arbeitgeber Prozentweise auf
Grund der Löhne zu bestimmen. Nach zweijähriger Einzahlung
hätte der Arbeiter das Recht auf eine Jnvaliditätsrente bis zu
hundert Francs. Um die , aus diesen Abänderungen resultirende
Verringerung des Ruhegehalts einigermaßen wett zu machen ,
würde ein Unterstützungsfords geschaffen, welchem die Einzahl¬
ungen jener Arbeitgeber zufließen würden , welche ausländische
Arbeiter beschäftigen .

Tages - Nnndschau .
Deutsches - Reich.

— Gegenüber einer neuerlichen Triester Meldung von dem ge¬
planten Aufenthalt der Kaiserin in Abb azia erklärt die „Nordd .
Allg. Ztg ." : Wir wiederholen , daß diese Angabe unrichtig ist.
Der Aufenthalt in Abbazia im Jahre 1894 hat für die Kaiserin
nicht die erhofften günstigen Wirkungen gehabt , so daß
eine zweite Reise dorthin nicht in Frage kommt.

hd Die „deutsch -soziale Reform -Partei" hat im Reichstage einen
Jnitiativ-Antrag auf Erlaß eines Gesetzes betreffend die kauf¬
männischen Schiedsgerichte «ingebracht.

Hine Universität in Munster .
’ Berlin , 17 . Dez . Wie die „Nat . -Ztg .

" erfährt , wird die Ausgestalt¬
ung der Akademie z« Münster in Westfalen zu einer Universität bereits
am 1 . Oktober 1902 in Kraft treten . Die erforderlichen Positionen
werden im nächsten preußischen Etat erscheinen. Die Ausgestaltung wird
jedoch nicht, wie es bisher hieß, zunächst durch Angliederung einer nur
juristischen Fakultät , sondern einer juristisch. staatSwissenschastlichen Fa¬
kultät erfolgen , eine Neuerung , dir an süddeutschen Universitäten schon
längere Zeit besteht, für Preußen jedoch hier zum ersten Male eingesührt
wird . ES werden für Jurisprudenz S ordentliche und S außerordentliche
Professoren berufen werden. Die StaatSwissenschasten , welche bisher an
der Akademie zu LMnster nur durch einen außerordentlichen Professor
vertreten waren , werden entsprechend verstärkt werden . Die in letzter
Zeit viel erörterte KonfeffionSfragr der Universität wird für Münster eine
besondere Form annehmen . Dort bestehen bis jetzt nur zwei Fakultäten ,
eine katholisch -theologische und eine philosophische. Mit Rücksicht arff die
erstere sind dort die Professuren der Geschichte und der Philosophie längst
„kcnsissionalisirt " . und es werde daher Wohl nothwendig sein, insoweit
zu entkonseffionalisiren , daß die künftigen Studirenden der Rechte, der
Staats -Wissenschaften und später der Medizin nicht lediglich darauf ange¬
wiesen sind, Geschichte und Philosophie bei Professoren zu hören , welche im
Hinblick auf die .Stndirenden der kath »lrs«h-the»l«gischen Fakultät ange¬
stellt sind. / - '

Italien .
Ans der Aeputirtensiammer .

- - Uom, 17. Dez. Die Kammer zeigte heute HmK mW
Gallerien stark besetzt. Kanlano spricht Namens der republikani¬
sche» Gruppe über die Angelegenheit Ferri und erklärt , er
wende sich keineswegs gegen die Anwendung der Geschäftsordnung ,
indeffcn solle die über Ferri verhängte Censur widerrufen und
ihm die Theilnahm « an der Sitzung erstattet werden, damit
er seine Aeußerung vom Samstag erläutern könne. Costa
erklärt Namens der Sozialisten, man habe gestern bei der Anwend¬
ung der Geschäftsordnung die von dieser vorgesehene Garantie nicht
beachtet.

Darauf IW der Präsident zunächst über das Protokoll
der gestrigen Sitzung abstimmen. Dieses wird genehmigt . Der
Präsident legt sodann dar, daß sein Verhalten bei dem ganzen
Zwischenfall Ferri durchaus richtig und gesetzlich gewesen sei und
stellt danach den von Panlano und Genossen eingebrachten
Antrag zur Abstimmung , wonach die Censur über Ferri
aufgehoben und dieser zur Erläuteru,ng seiner Worte
zugelassen werden solle . Der Minist err äs ident erklärt ,
daß sich die Mitglieder des KabinetS der Abstimmung
enthalten werden. Der Antrag Paulano wird durch Sitzen¬
bleiben und Anfstehen ab gelehnt . An diesem Augenblick schlägt

Aerri , der hinter einer Hlasthüre steht, die Scheiben ein und
schreit : „Sie parlamentarische ßamorra dauert sort ! " (Heiterkeit,
minutenlange Unruhe.) Nach deni Zwischenfall tritt die Kammer in
die Tagesordnung ein .

Die Berathung über den Antrag Luzzatti , betreffend Befferung
der Zustände in Neapel und Süditalien wird wieder ausge¬
nommen. Zanardelli erklärt , er würde glücklich sein , wenn man
Maßregeln zu Gunsten Siziliens veranlassen könne (Sehr gut) und
sagt, er nehme den Antrag Luzzatti an. Er fordere die anderen
Depntirten, welche Anträge gestellt hatten auf , sich dem Antrag
Luzzattis anzuschließen. Alle Antragsteller schließen sich dem Antrag
Luzzattis an .

Im Antrag Luzzattis erklärte die Kammer sich überzeugt
von der hohen Verpflichtung des Staates und der nationalen Soli¬
darität , dahin zusammenzuwirken, daß die einzelnen Theile
Italiens in ihrer Wohlfahrt sich immer mehr nähern und
zusam me narb eiten an dem Werk zur Größe Italiens und drückt
der Regierung das Vertrauen ans , daß dieselbe sobald als
möglich dafür sorgen werde, durch Gesetzentwürfe wirtdschaftliche und
soziale Maßnahmen der nicht glücklichen Verhältnisse in Neapel und
anderen Provinzen des Südens und auf den Inseln zu vcrbeffer».
Der Antrag Lnzattis wird einstimmig angenommen . (Sehr
lebhafter Beifall .)

Türkei.
lick Konstantinopel, 17 . Dez . Die Gerüchte über eine an¬

gebliche Erkrankung des Sultans werden vom Mdiz -Palast aus
als erfunden bezeichnet.

Was die wegen eines Komplotts zu Gunsten eines Thron¬
wechsels nach Deinen verschickten- 160 Beamte und Offiziere cm-
gehi , so ist die Ansicht, ob sie den Bestimmungsort erreichen , nach
den Beispielen, die man nach dieser Richtung hin hier erlebt hat,
zweifelhaft. Wenigstens dürften die Rädelsführer unterwegs
verschwinden .

— Der französische Staatsangehörige Bartisol, welcher
3 255 000 Francs für Nachtragsarbeitcn bei dem Bau des Hafens
von Saloniki fordert , verlangt die Einsetzung einer Schiedsge-
richtskommrssion zur Regelung dieser Streitfrage . Es verlautet ,
die französische Botschaft werde interveniren , falls die Angelegen¬
heit nicht ans gütlichem Wege geregelt werde.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 6.

Dezember d. I . gnädigst geruht , dem Postsekretär Karl Kaiser ans
Bruchsal mit Wirkung vom 1 . Septeniber d. I . ab die Vorsteher¬
stelle bei dem Postamte in Fnrtwangen unter Ernennung desselben
znm Postmeister zu übertragen.

Aus Baden .
—* Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom 24 . Nov.

d. I . bestimmt worden ist, daß das Reichsgesetz über die privaten
Bersicherungsnnternehmnngen mit 'dem 1. Januar 1902 seinem
vollen Umfang nach in Kraft treten soll, werden mit diesem
letzteren Tage die auf die Präventivkontrole bezüglichen Bestimm¬
ungen des Fahrnißverficherungsgefetzes vom 30 . Juli 1840
(88 6,7 , 8,10,12,13 ) gemäß 8 121 des genannten Reichsgesetzes
hinfällig . Es besteht also vom 1 . Januar k . I . ab für die Ver¬
sicherungsnehmer bezw . für die Privatversicherungsgesellschasten
keim Verpflichtung mehr, zum Mschlnß von Fahrnißversicher-
lmgSverträgen die Genehmigung 'des Geme'inderaths einzuholen
oder auch nur eine Anzeige von einem solchen Abschluß bei dem
Gemeindernth oder sonstwo gu machen . Wie die „Südd . Reichs -
Korresp.

" erfährt, ist in Aussicht genommen, 'durch ein an Stelle
des derzeitigen Fahrnißversicherungsgesetzes tretendes Gesetz ,
dessen Entwurf demnächst den Ständen zugehen wird , eine An¬
zeigepflicht und eine Nachkontrole hinsichtlich der Fahrnitz.
Versicherungsverträge einzusübren ; einstweilen aber ist — wie
bereits bemerkt — vom 1 . k. M . cm der Wschluß von solchen Ver¬
trägen von der Beachtung einer polizeilichen Vorschrift nicht mehr
abhängig , wenn mich selbstverständlich das Verbot der Urbcr-
versichernng und der Doppeldersicherung sortbesteht.

Inr vadischen Ainanzlage .
rfp Die Mannheimer „Neue Bad. Landeszeitung " schreibt :
Ueber die Benrtheilung der badischen Finanzlage gehen

die Ansichten der Herren Volksvertreter und der Regierung
etwas auseinander . Elftere huldigen einem wohlthnenden Opti¬
mismus , letztere dagegen hält es für weise , in diesen hoffnimgS-
frendigen Wein etwas ernüchterndes Wasser zn gießen. Von jeher
hat eben das verehrliche Pn bli kn in den Staat als ein Ding
betrachtet, ftir welches Geben seliger sei, als Nehmen. _

So tritt
man denn mit allen möglicheii großen und kleinen Wünschen an
ihn heran . Er soll neue Bahnen anlegen , Bahnhöfe ^

ballen , Flüsse
regnliren , Brücken und Häfen Herstellen , höhere Beiträge für Straßen
und für Armenzwecke leisten , der nothleidendeil Landwirthschaft nnter
die Arme greifen, den Beamten und Lehrern höhere Gehälter zahlen,
und was dergleichen schöne Sachen mehr sind. Kommt jedoch der
Herr Finanzminister und sagt : „Ja , da? kostet aber Alles Geld ,

viel Geld ! Da werden wir wohl die Steuern erhöhen müffen !"
meinen die Herren Volksvertreter : „O . unsere Finanzlage ist gar nickt
so schleckt ! Wir haben doch Ucberschüffe von früher ; nnb wenn fit nicht
reiche» , kann man ja eine Anleihe machen . Höhere Steuern verbieten sich
bei der ungünstigen Konjunktur von selbst ; aber die Wünsche unsererWähler n>üsscn erfüllt werden ; denn diese Erfüllung erheischt da-
dringende Jntercffe des Staates, die Wohlfahrt des gestimmtenVolker l«— Da der Herr Finanzminister diesen Dialog ' vöranssteht , malt ervon vornherein den Ziistand der Staatsfinanzen grau in grau unddenkt: Vielleicht zügeln sie dann ihre Begehrlichkeit und ermäßig«,
ihre Forderilngeii . Daher der Zwiespalt in den Schilderungen un¬
serer Finanzlage. Herr Biichenberger hat in der besten Absicht ti,,
wenig übertrieben . Das merkten unsere Herren Budgetkommisfiour-
mitglieder niid übertrieben noch mehr — nach der anderen Seite hin.Die Wahrheit wird eher in der Nähe deS Herrn Finanzminister -als in der Mitte liegen.

'
Hierzn bemerkt die „Karlsr . Zeitung " : Sehen wir von der

Behaiiptimg ab . daß der Herr Finanzministet in der Schildern«»
des augenblicklichen Standes der badischen Finanzen „übertreibt ",
so erscheinen die Ausführungen des Mannheimer Blattes ziemlich
treffend.

Badische Mironik .
O Mannheim , 17. Dez. Kandwtrkskammer. Im Sitzung-,

saale der Kammer fand heute unter der Leitung des 2. Vorsitzenden »
Herrn Zimmermeister Hermann (der 1. Vorsitzende, Herr Sattler-
ineister Aulbach, ist leider wieder erkrankt), eine Vollversamm¬
lung der Haildwerkskammer für die Kreise Mannheim , Heidelberg
und Mosback statt. Die Mitglieder waren nahezir vollzählig «»
schienen. Als Vertreter der Regierung war Herr Amtmann Frech
zugegen. Mit drei Hammerschlägen eröffnete um 10V. Uhr der Vor¬
sitzende die Tagniig. Zunächst erstattete Herr Kammersekretär
Haußer den Tätigkeitsbericht des Vorstandes . Er referirte ein¬
gehend über das bisherige Arbeitspensum , das der Vorstand geleistet.
Ans eine Anfrage des Herrn G r o ß - Mannheim, weßhalb zu de»
Verhandlniigen . die in Karlsruhe über den Zolllarifentwurf geführt
wurden , die Einladung eines Handwerkers unterblieben sei. theilte
Herr Sekretär Hanßer mit , daß die Kammer auf die Einladung der
Regierung allerdings Herrn Groß in Vorschlag gebracht habe. Warum
dieser dann nicht zu den Verhandlungen hinzugezogen worden sei. könne
er nicht sagen. Der zweite Gegenstand der Tagesordnung betraf die
Regelung des Lehrlingswesens . Herr Sekretär Hanßer führte hier
aus , daß der Anmeldnngszwang bezüglichder Lehrlinge den Widerstack»
mancher Meister hervorgcrufen habe. Die Gesamnitzahl der gewerkt
lichen Lehrlinge im Bezirk der Handelskammer beläuft sich auf 2850.
Am stärksten sei die Zabl der Lehrlinge bei den Schlossern , nämlich
58 t . dann folgen die Schreiner mit 265 , die Bäcker mit 192 , die
Maurer und Bantechniker mit 178 , Huf- und Wagenschmiede mit
162 , Maler und Tüncher mit 160 u. s. w . Zu längeren Debatten
gab der Entwurf einer Gesellenprüfungsordming im Handwerks¬
kammerbezirk Mannheim Anlaß. Ein weiterer Verhandlungsgegen -
ftand betraf die Ernenmmg von Beanstragteu zur Ueberlvachung de-
Lehrlingswesens . Berichterstatter war hier Herr H el ffr i ch -Heidrlberg,
der sich über die Art der Organisation dieser Beaufsichtigung äußerte.
Sie soll in der Weise ansgeführt werden wie die Aufsicht der ge¬
werblichen Betriebe durch die Fabrikinspektion . Vorläufig halte er
die Ernennung von 4 Beauftragten für genügend. Der Vorsitzende
stellte den Antrag , dem Vorstand anheim zu geben . 1—4
Beauftragte zu ernennen. Nach einer längeren Debatte wurde
schließlich der Antrag des Vorsitzenden gegen 7 Stimmen
angenommen. Ein Antrag des Vorsitzenden bezüglich der Einführung
obligatorischer Lehrlings- und Gesellenprüfungen wurde von der
Tagesordnung abgesetzt . Ueber die Sicherung der Banforderungen
referirte Herr Hermann -Mannheim . Ein Beschluß wurde nicht ge¬
faßt. Es folgten weitere Berichte des Sekretärs, Herrn Hanßer ,
über den deutschen Handwerks- und Geiverbekammertag in Darm¬
stadt , des Herrn Jrmer über den 6. badischen Handwerkertag in
Offcnburg und des Herrn Leonhard Über die Veranstaltung einer
Gewerbcansstellnng im Handwerkskammerbezirk Mannheim im Jahre
1902. Zuletzt berichtete Herr Helffrich -Hcidelberg über eine Be¬
kanntmachung. welche bez. der unbefugten Führung des Meistertitels
Seitens der Handwerkskammer erlaffen werden soll .

* Mannheim , 16. Dez. Der langjährige, sehr verdienstvolle
Vorstand der Station Mannheim der badischen Eisenbahnen , Herr
Rcgiernngsrath Scheyrer , hat einen längeren Urlaub angetretcn
und im Aiischlnß hieran um seine Zutub^setznng gebeten. Der hiesige
Stadtrath beschloß . HerrnReg .-RathSchryrer für das den Wünschen nnd
Bedürfnissen des Mannheimer Publikums stets betviesene wohlwollende
Entgegenkommen, sowie für die vielfachen Verdienste um die An- gc-
staltung des Verkehrs in hiesiger Stadt den wärmsten Dank auszil-
sprechen . Die hiesige Handelskammer sandte ans Anlaß des Aus¬
scheidens des Herrn Regierungsraths Scheyrer eine Abordnung, um
ihm in ehrender Anerkeniuing seiner großen Verdienste um die Ver-
kchrsinteresfen Mannheims eine Dankadresse zu überreichen.

* Mannheim . 17 . Dez . Lebensgefährlich verletzt wurde
in vergangener Nacht in der Holzstraße dahier durch einen Messer¬
stich in de » Unterleib der Taglöhner Ludivig Herion von Schönau.
Derselbe fand Aufnahme im Allgem. Krankenhaus . Ein der That
Verdächtiger wurde festgenommen.

- Zum Tage von Nuits.
Krinnernvg «« eines Ieldgeistlich«» än den 18. Sezemöer 1870.

An einem Samstag Vormittag war ich in Dijon zur Präfektur ge¬
gangen , um dort vom Divisionskommando wegen Abhaltung von Gottes¬
diensten mir Befehle einzuholen .

Wie so oft im Kriege , hieß es dort auch diesmal , es wäre nichts zu
machen und der Chef des Stabes , Oberstleutnant Täts von Ammer -
ongen sprach in gedehntem Tone von schweren Tagen , denen wir noch ent-
gegengingen .

Schon am Abend des 17 . Dezember erhielt ich den Befehl , am
nächsten Morgen sechs Uhr auf der Place d 'armes zum Abmarsch mich be¬
reit zu halten . Der Morgen war anfangs kalt und regnerisch und die
Stimmung sehr ernst, denn wir hörten , der Feind wolle uns noch heute mit
großer Macht vor Dijon anfassen.

Es ging über Longvic und Soulon la rue , wo tobte Kavalleriepferde
am Wege uns überzeugen konnten, daß wir hart am Feinde waren . Einer
meines Standes mutz sich im Kriege die Arbeit selber suchen , und so lieh
ich, um rascher an die Feuerlinie zu kommen. Roh und Dienerschaft beim
Train zurück und den Tornister mit dem Röthigen auf dem Rücken ,
schwang ich mich in einen vorbeieilenden ScmitätSfourbon zu dem
wackeren Feldarzt Görger , der zur Mitfahrt mir zugerufen .

ES geht gut bis nach St . Bernard . Da zieht der Weg , jäh ab¬
fallend . an einem Dache hin . besten gestaute Wasser den Weg überfluthen ,
der auf der rechten Seite von starken Weidenbäumen begrenzt war .

Hier ivurde kurzer Halt gemacht, als zur Rechten von einem Wald¬
saume her unsere Kolonne mit solcher Wucht besoffen wird , dah die
Kugeln unfern Fourgon durchschlugen. Der junge Arzt machte seiner
Ttudentenschramme alle Ehre und blieb sitzen , ich aber , von Grausen
ersaht , springe au§ dem Wagen und suche Schutz hinter den Weiden -
stämmen , deren Bast in Fetzen fortgeschleudert ivurde . Zur Deckung den
dicksten der Bäume suchend , sprang ich von einem zum andern und vor
Schreck nicht mehr wissend, aus welcher Richtung die Kugeln sausten, wohl
ein paar Mal um ein und denselben herum . Als nach einigen Mimkte»
das Feuer nachlieh, setzte ich mich wieder zu Görger , der herzlich
lachte.

Der Humor ist ein guter Kamerad im Felde und er begleitete mich
an der Seite des fröhlichen ArzteS voriväriS einem Walde zu, der nördlich

von Boncourt liegt . Dort kam 's zum Rendez -Vous. Die hohen Herren
mit den rothen Streifen halten auf dem ansteigenden Wege in des Waldes
Mitte Kricgsrath . Bon uns aber denkt jeder : »vie wird 's heute Abend
aussehen ! Denn aus den Mienen der Offiziere konnten wir den tiefen
Ernst der Lage erkennen.

Von hier aus ist die Kirchthurmspitze vom Dorfe Boncourt zu sehen,
das Hauptmann Hultz von einer Waldlichtung aus in Brand schoß .

Nun hieh es vorwärts I Dem Feinde entgegen . Um Mittag war
Boncourt genommen und bald darauf auch der Meierhof La Bergtzre er¬
stürmt, der 14 Stunde westlich von genanntem Dorfe gelegen ist, und
jetzt kam 's zur größten Waffcnthat , deren Ehre der badischen Division
allein zusteht, zur Wegnahme der langeingeschnittenen Bahnlinie . Diese
erstreckt sich etwa von Vosne bis zum Meuzin -Bach und schneidet die
Straße vom Meicrhof nach Nuits senkrecht in zwei Hälften , wobei im
Schnittpunkt der Bahnhof steht.

Schon um Bergtzre war heftig gestritten worden , der Kampf aber
von da zum Bahnhof und Bahneinschnitt glich dem Gottesgericht , darin
der Herrgott die Sunden der Einen mit den Sünden der Anderen schlägt
und eine üdermüthige Nation als Aas hinwirft für! die Adler einer
anderen .

’ -
Anfangs konnte man von der Ferne aus noch Hurrahrufe hören,

als eine grohe Schaar Franzosen , in einer Vertiefung gegen Agrncourt
liegend , uns große Verluste verursachte, endlich verscheucht worden war ;
dann aber liehen sich nur Hornsignale hören, welche das Krachen der
Salven , das Zischen der Granaten , das Rascheln der von Kugeln ge¬
schüttelten Rcbstccken , geisterhaft Lbertönten und wohl auch die Seufzer
der zu»l Sterben Geiroffen . —

Um Sterbenden beizustehen, wollte ich den Truppen folgen , als ich
jedoch in die Nähe meines Chefs , des Generals von Glümer gekommen,
hieß er mich und einen Arzt durch Wachtmeister Muser zurückgehen, weil
wir seine Umgebung vermehrend, ihn zum Zielpunkt machen würden .

Unsäglich waren die Mühen und Opfer , die es kostete , um Terrain
nach der Bahn hinunter zu gewinnen . Unsichtbar für unsere Soldaten ,
lagen die Feinde gedeckt durch die langgedehnte Bahnböschung und konn¬
ten achtmal schießen , ohne laden zu müssen. Nach der achten Salbe er¬
hoben sich unsere Leute , um 7 bis 10 Schritte sprungweise vorwärts zu
kommen und dann mit Beginn der weiteren Octave sich wieder platt auf
das vom Regen des vorigen Tages aufgewrichte Erdreich zu werfen . Diese
Karypsweise hielt dM SturMr an .

’ w . - -: - ^ r .

Immer stärker retschend schlugen die großen Tabatitzre -Kugeln an
die Redstecken des Geländes , das die Unsrigen zu einem großen Brei ge¬
stampft hatten , in den diese bis über die Knöchel einsanken.

Unsere Söhne , die todt , röchelnd und sterbend dalagen , begossen mit
ihrem Herzblut die Burgunder -Reben , und die noch sprechen konnten, em¬
pfingen von mir das Sterbsakrament oder noch ein letztes Trosteswort .
Und wie viele waren da, bei denen es gar von Nöthen war , denn nur
Wenige sind, von rascher Kugel getroffen , plötzlich todt, Die Meiste«
derjenigen , die als „ gefallen " bezeichnet werden , leben nach Empfang der
Todeswunde kürzere oder längere Zeit bis sie verscheiden. An der
Straße in den Reben sah ich der Aermsten Einen , der, erstarrt, sein Ge¬
därm , untermischt mit blutiger Erde , in den Händen hielt ; er mußte
offenbar nach seiner schrecklichen Zurichtung noch kurze Zeit gelebt haben .
Manche der schwer Getroffenen gaben uns Aufträge an Vater und
Mutter , auch an die Braut daheim , so der Grenadier Joseph Müller von
Bühlerthal , Kanonier Jseman von Oberharmersbach , Karl Meide ! von
Geroldzahn , Amt Walldürn , ferner Anton Saiger von Villingen , Jakob
Doll von Heidelsheim , Raimund Sprich von Wieden , Gottfried Hilpert,
Schmied von Wolfach, Zähringer von Kenzingen , und viele andere vom
Leibrcgiment , deren Romen mir entgangen sind, fanden durch mich Nach¬
richt über ihr Befinden an ihre Angehörigen . Viele Grüße in die Heimath
waren die letzten.

Auch vom 3 . Regiment hatten viele Todeswunden empfangen und
stnd von mir versehen worden, so Birkenmeier von Hockenheim, Uhrig
von Wintcrsdorf , Rcinhart von Philippsburg , der Dragoner Münchbach
von Ichenheim .

Westlich von Nuits , hart hinter der Stadt hatte sich auf einem Berge
in zwei Etagen die französische Artillerie postirt, ivelche mit ihren Ge¬
schossen das ganze Gesichtsfeld bis Bonconrt bestrich . Um aus ihrem
Bereiche zu kommen, durchstreifte ich die Reben südlich der Straße , als
ich auf einmal , wie von unsichtbarer Macht gefaßt , in den nassen Rcben-
grund auf mein Gesicht geworfen Ivurde — offenbar durch den Luftdruck
einer Granate — . Ich hörte ein Rascheln, vergleichbar dem aufflattern¬
der Rebhühner und wußte mm — von Straßburg her — , daß Granaten
über mir hinwcgziehcn und blieb eine Weile liegen , das Confiteor
betend und der Gnade Gottes mich empfehlend . Mit den Reitstiefeln
stieß ich nach rückwärts eine Furche in den tiefweichen Boden , « n dari«
gegen springende Stücke einen Schutz zu haben.
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* AeidekSerg , 17. Dez . An hiesiger Universität bestand bisher

für die Professoren keine eigentliche Amtskleidung , wie sie
an andere» Universitäten in Gebrauch ist. Gestern hat nun der
Senat den Beschluß gefaßt , den Talar als Amtstracht für dir
Professoren unserer Universität einzuführen .* Heidelberg, 17 . Dez. In der gestern Abend stattgefundenen
Hauptversammlung des Heidelberger Schloßverrins gab der Vorsitzende .
Herr Profeffor Dr . Buhl über die vielerörterte Schlotzfrage einen ge¬
schichtlichen Uebcrblick. Herr Geh . Hofrath T h o d e bedauerte, lt .
„H. Tgbl .

" , daß die Veröffentlichung des Protokolls der KommissionS -
sitzuug, der er als Mitglied angehörte, so sehr verzögert werde. Er habe
mit »roch drei weiteren Mitgliedern gegen die RestaurationSpläne gestimmt
gab zwar vom kunsthistorischen , wie vom romantisch- ästhetischen Stand¬
punkt aus . Er habe noch heute dieselbe Ueberzeugung. Man dürfe diesen
Bau nicht iviederherstellen , weil jede Wiederherstellung die Gefahr in sich
berge , daß an Stelle des Lebendigen, organisch Entwickelten etwas Un -
lebendiges , Unorganisches geschaffen werde. Lieber solle man den Ban
jus kurze Zeit unverfälscht erhalten, als für längere Dauer nach den vor¬
liegenden Pläne » ansführen . Auch dem Friedrichsbau gegenüber habe er
diesen Eindruck . Tr habe das Gefiihl gehabt, daß auch auf der anderen
Seite die von ihm vertretene Ueberzeugung einen gewissen Eindruck ge¬
macht habe . . Jedenfalls sei beiden Theilen zu empfehlen, den weiteren
Streit um diese wichtige Frage mit Ruhe auszufechtcn. Beim gläsernen
Gaalbau komme ein anderer Gesichtspunkt zur Geltung , als beim Otto -
heinrichSbau , weil er künstlich nicht von solcher Bedeutung sei : aber so¬
bald der gläserne Saalbau restaurirt sei, werde der OttoheinrichSbau
Nachfolgen. Hier mußten also Alle , die gegen eine Wiederherstellung
seien, einsetzen . Er sei auf das Entschiedenste gegen eine Herstellung
des gläsernen Saalbaues . Herr Bürgermeister Dr . Walz unterstützte
den Antrag des Ausschusies , daß der Schlotzvereinsich der Sache annehmen
solle, und trat auch für die Beiziehung anderer Sachverständigen ein, die
vielleicht da» Schloß als Ruine erhalten wisien möchten , als welche sie
»er Bevölkerung von Heidelberg ans Herz gewachsen sei . Er warnte
gleichfalls vor einer Herstellung des gläsernen Saalbaues ; denn dann sei
Alles verloren . Durch eine Bedachung des achteckigen Thurmes , der ein
Heidelberger Wahrzeichen geworden sei, gehe sein ganzer Zauber ver¬
loren. Auch müsse man bedenken , wie eS nach einer Restauration mit
der von aller Welt bewunderten Schloßbelenchtung iverden solle . Auf
die im Schlöffe rmiergebrachte städtische Sammlung solle man bei seiner
Stellungnahme zu dieser Frage keine Rücksicht nehmen. Der Stadt¬
rath wünschte dies nicht und finde eventuell auch andere Plätze . Der
Vorschlag des Ausschusses , eigene Sachverständige um ein Gutachten an¬
zugehen und in den „Mittheilungen " Sie Frage zu erörtern , wurde
schließlich von der Versammlung einstimmig angenommen.

M Hkforzyeim, 17. Dez . In der gestern stattgehabten Bürger¬
ausschußsitzung wurde der Platz auf der Insel für das zu
erbauende Volksbad bestimmt.* Bom Bdrenstein, 16. Dez. Gestern Mittag tagte die General¬
versammlung des „Ski -Klnb Karlsruhe - Badener Höhe " im „Hotel
Bärenstein" . Dieselbe war aber wegen ungenügender Betheiligung nicht
beschlußfähig . Verschiedene Ursachen haben eine Anzahl Mitglieder ab-
gehalien cm der Versammlung theilzunehmen. Die nächste General¬
versammlung findet Sonntag , den 12 . Januar , im „ Schtvarzwald-Hotel
Bärenstein" statt . Es fand eine Besprechung verschiedener Klub-Ange¬
legenheiten ohne Beschlußfassung statt , u . A . Errichtung eines Schnee¬
schuh -Depot» bei Station Oberthal , wo Skier leihweise gegen eine Ent¬
schädigung von täglich 80 Pfg . abgegeben werden sollen , ferner Weg-
markirung und Abhaltung von Rennen . Nach Erledigung des geschäft¬
lichen Theils war gemeinschaftliches Mittagessen, bei welchem .Mche und
Keller des Herrn Gastgeber« Vorzügliches leisteten. Das Mittagsmahl
nahm einen sehr gemüthlichenVerlauf und vereinigte sämmtliche anwesen¬
den Sportsgenoflen bis gegen Abend . Die Schneeverhältnisse auf
unseren Höhen sind . lt . „Bühler Wchbl .

" gegenwärtig sehr günstig ; beim
. Bärcnstein und Sand hat es 80—>85 Ctm . Schnee. Skiläufer,

'
welche

von Station Achern über Sasbachwalden , Bischenberg , Breitenbronnen
und Hochkopf kamen , berichteten , daß auf dem Hochkopf über 1 Meter^Schnee liegt.

**■ Ireisnrg , 17. Dez . Gestern Abend wurde aus einem Hanse
der oberen Herrenstraße eine G eldkassette mit etwa 700 bis 800
Mark Inhalt gestohlen .

* Hom Aeldverg , 16. Dez. Daß auch der Schwarzwald seine
„ Mucken " haben kan« , erfuhr eine Parthie von vier Skiläufern,
welche in der Nacht vom Samstag auf Sonntag auf dem Seebuck
ein unfreiwilliges und kaltes Freilager im Sturm beziehen mußten .
Sie kamen erst nach achtstündiger Tonr erschöpft und mit leicht er-
ftorenen Gliedern , sonst aber wohlbehalten auf dem Feldbergerhof
an. (Brsg . Ztg .)

C Mklingen . 17. Dez. Am Samstag warm Se. Excellenz
Herr Minister Dr. Schenkel und Herr Ministerialrath Dr.
Schlusser , sowie Herr Landeskommiffar Freiherr v. Bo dm an
hier und fand im Bezirksamtsgebände eine Besprechung über die
Angelegenheit der Erstellung eines Truppen üb ungs - und Ar¬
tillerie - Schießplatzes für das 14 . Armeecorps in unserer
Gegend statt. Es wurde darüber verhandelt , ob für den Bezirk
Billingen die Bedingungen erfüllt werden können, die zur Errichtnng
eines Truppenübungsplatzes nothwendig wären . Der Truppen-
übungs - und Schießplatz soll über Theile der Gemarkungen Billingen,
Psaffenweiler, Herzogenweiler, Rietheim und Thannheim gehen.

Billingen, 16. Dez. Auf den höchsten Höhen des Schwarzwaldes
fand kürzlich, vom Liederkranz in Schwenningen veranstaltet , ein Konzert
statt , das für den rührigen Verein und die ganze Umgebung von großer
Bedeutungwar . Bon der badischen und württembergischen Nachbarschaft,
aus Billingen , St . Georgen, Donaueschingen, Trossingen und Rottweil
MWW*W» WWW>WWMWNW »WW>» > WMW » W0>WMWW*WM»MM*UWv» >WWlMN

Sobald daS Rascheln aufgehört , stand ich auf und traute kaum
meinen Augen, als ich in der Nähe meinen Kollegen, den Domvräbendar
Finneisen sehe. Dieser hatte sich von Dijon aus dem rechten Flügel des

.Aufmarsches angcschloffen und war unter General von Degenfeld bis
Concoeur gekommen und dann unter großen Gefahren über VoSne zu uns
heriibergekommen .

Wir rieben einander den Koth aus den Kleidern und theilten uns
-mm in die geistliche Arbeit. Evangelische Geistliche waren keine auf dem
Schlachtfelde . Den einzigen evangelischen Kollegen Lindenmeher, der von
Dijon mit auSgezogen , hatte unterwegs ein Mißgeschick betroffen, das
leider den liebenswürdigen, eifrigen Amtsbruder abhielt , auf dem
EefechtSfelde zu fungiren . Unter diesen Umständen konnten wir , Fiun -
esseu und meine Wenigkeit, nicht umhin , auch den protestantischen Sol¬
daten. wo es von Röthen war . mit dem Trostwort der hl. Schrift aufzn -
richten, was auch dankend angenommen wurde.

To ging denn Finneisen nach Bergtzre und ich nach Boncourt . Die
Stuben der ersten Häuser diese» Dorfes waren belegt mit Schwer¬
verwundeten.

Al» ich in eine dieser Stuben , angethan mit dem Stola , eintrat ,
röchelte e» von Sterbenden . Wie suchten mich da die Augen, wie horchten
sie. die schwer Geschlagenen , als ich anhub tröstend zu sprechen : Eine
größere Liebe gibt eS nicht als die , so einer sein Leben läßt für seine
Brüder , ihm nahe ein barmherziger Richter und daS ewige Leben ! Ich
kniete nieder unter die mif Stroh Gebetteten und sprach mrS dem kleinen
Freiburger Rituale Abschieds- und Sterbegebete und nach kurzer Vor¬
bereitung empfingen die tödtlich Verwundeten da» hl. Sakrament der
Oelung.

Reben mir an der Thiire lag ein Feldwebel vom hiesigen Leib -
Regiment, dem Sterben nahe . Ihm war der Hals ganz durchschossen,
«nd mit röchelnder Stimme bat er , ich solle ihm auch das thnn , wie den
Kameraden und fügte bei : Ich bin Protestant . Mir aber hatte das große
Elend das Herz weit gemacht und unwillkürlich trovfte eS mir aus den
Augen . Die Buhgesinnung wahrnehmend, sprach ich zu ihm, er solle die
Meinung mache» , in der wahren Kirche Christi sterben zu wollen, wo
immer sie sicki finden möge , und rhat , ivie er verlangt hatte . Der io
schwer mir dem Tode ringende hieß Ebcri und war aus Durlach . Er
hatte sich bei Essericime und Ruits rühmlich hervorgerhan. Beim Ab¬
tchild küßte er nur die Hand. Den braven Eberr habe ich nid» mehr

adtsche Presse .
waren über 1500 Kunstfreunde in den Saalbau gekommen , um das Kon¬
zert zu hören. Unter der tüchtigen Leitung des Dirigenten Waid¬
mann , der das Tübinger Orchester wie seinen vortrefflichen Männer¬
chor leitete, war das Konzert durch die Mitwirkung der Großh . Badischen
Kammersängerin Frau Frieda Hoeck -Lechner besonders inter¬
essant geworden und schreibt die dortige „Bürgerzeitung " : „Als So¬
listin war Frau Frieda Hoeck-Lechner , großh. Kammersängerin , eine
unserer bedeutendsten Konzertsängerinnen gewonnen worden. Die Künst¬
lerin verfügt über eine sehr schöne , weiche und sehr sympathische Stimme ,
das Organ ist frei von allen Sänger -Unarten , gesangstcchnisch vortrefflich
geschult imd spricht ungemein an . Der Vortrag zeugt von sicherm musi¬
kalischen Verständniß und Empfinden» die AuSspracke ist musterhaft , deut¬
lich, kurz gesagt, Frau Hoeck-Lechner ist eine große, ächte Künstlerin . Mit
dem Vortrag der Arie : „Erwach zu Liedern der Wonne" aus „ Messias"
von Händel, fiihrte sich die Künstlerin auf das Vortheilhafteste ein . Die
Koloraturstellen, bei denen wir besonders die Athmungstechnik der
Künstlerin bewrmdern konnten , klangen tadellos und sauber , man hatte
sofort daS Empfinden, daß Frau Hoeck-Lechner eine ausgezeichnete Ora¬
toriensängerin sein muß . In den mm folgenden mit künstlerischem Ge¬
schmack auSgeivählten Liedervorträgen — Frau Hoeck -Lechner sang Lieder
ernsten und neckisch -heiteren Inhalts — bewies die Künstlerin eine stau-
ncnswerthe Vielseitigkeit : jedes Lied war ein Kabinetstück hochbedeutender
Vortragskunst. Die zahlreich erschienenen Zuhörer lauschten mit der ge¬
spanntesten Aufmerksamkeit dem herrlichen Gesang, und enthusiastischer
Beifall lohnte nach jedem Vortrag die Künstlerin. In den Liedern
unserer Klassiker Beethoven , Haydn, Mozart und Weber sowohl ,als auch in den neueren Kompositionen von Taubert und V . Lachner
wußte die Künstlerin der Eigenart jedes Komponisten gerecht zu werden.
Frau Hoeck-Lechner hatte die Liebenswürdigkeit, uns mit eincrKomposition
„Ruth " von Clara Faißt , einer jungen Komponistin bekannt zu machen ,einer Arbeit, die uns durch ihren tiefen musikalischen Gehalt und schöne
geschickte Modulation , sehr interessirt und gefiel. Wir würden uns
freuen, späterhin noch weitere Kompositionen dieser talentirten jungenDame kennen zu lernen . Nach ihrem zweiten Auftreten wurde der
.Künstlerin als Anerkennung unter dem lebhaften Beifall der Konzertbe-
sncher ein prachtvolles Bouquet mis Rosen und Veilchen überreicht.

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 18 . Dezember.* Äosöerichk. Dienstag Bormittag 10 tthr traf der Präsident

des Evangelischen Oberkirchenraths Geheimrath Dr . Wielandt von
Karlsruhe in Schloß Badeil ein und wurde sofort von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog zurVortragserstattnng
empfangen. Präsident Dr . Wielandt kehrte um 1 Uhr

'
nach Karls¬

ruhe zurück . Nachmittags 5 Uhr war beim Großherzog und der
Groß Herzogin ein größerer Empfang , bei welchem auch einige
musikalische Produktionen stattfanden .

X Aer Bürgerausschnß hat gestern in fast vierstündiger
Sitzung die mitgethelltcli Vorlagen fämmtlich angenommen . Die
als erste auf die Tagesordnung gesetzte Vorlage über dir Terrain -
erwerbnng für das neue Krankenhaus rief die längste Debatte her¬
vor . Gegen die Lage des zu erwerbenden Platzes (südlich des Exer¬
zierplatzes) wurden namentlich vom hygienischen Standpunkte ans Be¬
denken erhoben, die aber Prof . v. Beck gättzlich beseitigte. Auch die
anderen erhobenen Bedenken wurden widerlegt , sodaß die Vorlagemit großer Majorität zur Annahme gelangte . Vor der Sitzung fand
infolge abgrlaufener Amtszeit von zwei Mitgliedern der Adolf
Johanna Bielefeld-Stiftung eine Erneuerungswahl ans 6 Jahre statt
Gewählt wurden Herr Privatier Fritz Mayer mit 62 und Herr
Rechtsanwalt Dr. Bielefeld mit 64 von 70 abgegebenen Stimmen.

X lieber Sprache «nd Schrift im Hinblick ans die jüngste
orthographische Konferenz hielt Herr Oberschulrath Dr . W a a g
Montag Abend in der Aula der Technischen Hochschule einen über¬
aus interessanten Vortrag . Redner führte zunächst aus , daß man
sich , als im vergangenen Frühjahr verlautete , daß eine ortho¬
graphische Konferenz nach Berlin einberufen worden sei , von der¬
selben nicht viel versprechen zu dürfen meinte, da doch auch die
erste Konferenz vom Jahre 1876 zu keinem befriedigenden Ergeb -
niß geführt imd eine Kluft zwischen Schul- und Dienstortho¬
graphie geschaffen habe. Er wies darauf hin , daß Fürst Bismarck
die auf Vorschlägen dieser Konferenz beruhende 1880 eingeführte
preußische Schulorthographie, die sogen . Puttkamersche, in Acht
und Bann gethan habe . Nach einer Darlegung des Gegensatzes
zwischen der sogenanntenhistorischen , in Wirklichkeit aber recht un-
historischen , auf die Zeit der altdeutschen Klassiker zurückgreifenden
und der phonetischen , dem Grundsatz : „Schreibe wie Du sprichst"
folgenden Richtung in der Rechtschreibung ging Redner weiter in
Kürze auf das Gnindverhältniß zwischen Sprache und Schrift ein.
Eine genaue Anpassung der Schrift an die Sprache ist unmöglich.
(So gibt es z . B . mindestens fünf verschieden lautende ch .) Schrift
und Sprache verhalten sich ju einander wie eine flüchtige Skizze
zu einem ausgeführten Gemälde. Eine praktisch brauchbare
Schrift kann kein getreues Bild der Sprache geben . Auf diesen
Boden stellte sich auch die orthographische Konferenz, die im Juni
in Berlin zusammmtrat , und an welcher auch der Redner theil»
genommen hat. Darin war die .Konferenz , wie Herr Oberschuk-
rath Dr . Waag ausführte , völlig einig , daß ein Ausgleich zur
Erzielung einer einheitlich deutschen Rechtschreibung nur im An¬
schluß an die seit zwanzig Jahren eingeführte Schulorthographie
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zu ermöglichen sei . Und zwar glaubte ine Konferenz , an die
bayerische Schulorthographie , auch die Raumer ' sche genannt —
nach Rudolf v . Raumer , von dem der Entwurf einer Orthographie
herrührt , der den Berathungen der ersten Konferenz z» Grunde
lag — sich anfchsteßen zu sollen , aus der sie in erster Ame das
„th " bis auf wenige Ausnahmen beseitigte . Wohl mar sich die Kon¬
ferenz bewußt , daß die bisherige Schulorthographie noch weitere
Verbesserungen bedurfte . Aus Utilitätsgründen glaubte
jedoch die Konferenz nicht weiter gehen zu sollen . Es stand nicht
zu erwarten , daß die Bundesregierungen alle Aenderungen in dem
amtlichen Schriftverkehr eingeführt haben würden . ÄlS preußi¬
sche Unterrichtsministerium hatte sich beim Reichskanzler darüber
versichert , daß Preußen und die anderen Bundesstaaten die von
der jüngsten orthographischen Konferenz vorgefchlagenen geringen
Aenderungen acceptiren würden . Nun ist auch die formelle Zu¬
stimmung der meisten Bundesstaaten , darunter auch Badens , ein «
getroffen . Auch Oesterreich , das zuerst dir aus dem Resultat der
ersten Berliner Konferenz beruhende deutsche Schulorthographie
einführte , wird !ben Beschlüssen der zweiten Konferenz in den

Schulen Wirkung verleihen . In 'der Schwerz sind 'diese Beschlüsse
in der Hauptsache schon vor der jüngsten Konferenz durch Aneig¬
nung der Beschlüsse der Konferenz von 1876 und Beseitigung des

„th " praktisch verwirklicht worden . So ist denn eine deutscheSchrift ,

einheit , eine neire deutsche Schnlorkhographie geschaffen, die Wer
die Grenzpfähle des 'deutschen Reiches hrnousreicht . Dle ? ist etwa
der 'Gedankengang der sehr aktuellen Ausführungen des Redners .
Wir hatten auf eine größere Zuhörerschaft gerechnet . Ulster den

Anwesenden wustde besonders der KultuSnstnister Frhr . v . D » s ch
fcemetft .

^ ftfeet „ Nietzsche und die Frauen " im Berri »

„Frauenbildung — Franenstudium " wurde von Frl . Dr . yetme
Stöcker , nicht, wie irrthümlich gesetzt war . „Förster , gehalten .

8 Zimmerv »and . Gestern Vormittag halb 10 Uhr entstand i*
der im 4. Stock gelegenen Wohnung ^ neS in d« Mari «»stta^
wohnhaften Schmieds dadurch Feuer , daß 3 sich allein überlassene
Kinder mit Zündhölzer » spielten, wobei ein Vorhand in der Küche
Fe,rer fing . Das Feuer konnte von de« Hausbewohner » wieder ,
^^ ^

^ MmstardeudiMayk . In der Nacht znm 15 . d. Mt », « urde
eine Mansarde in der Kreuzstraße mittelst Nachschlüssel geöffnet und
daraus eine noch wenig getragene goldene Damenremontoiruhr . i»
deren Rückdeckel „G . I . Weihnachten 1900 " ringravirt ist. eine lange
Halskette und ein goldener Damenring « it einem rothr » Stet » um
2 weißen Perlen gestohlen. _ „ „ „ _ _ , , .

8 Verhaftet wnrden « . A . etn« 16 Jahre alte stellenlose Lad¬
nerin a,ls Germersheim , die in einem Hause in der Rudolfstraße z«
drei verschiede,len Malen Geld im Gesammtbetrage von 80 Mk . und
30 Pfg . gestohlen, ferner ein Möbelpacker auS Bremgarten , weil er
einem Möbeltransporteur eine Summe Geldes» welch« er to Trtber -
eingenommen, unterschlagen hat . . . .

Handel und Verkehr .
* Kttklngn, , 17. Dez. Der gestrige Biehmarkt war befahre «

mit : 27 Pferden , 1 Fohlen , 8 Ochsen . 73 Kühen und Rinder « , 11

Mannheimer Sffeütenh - rf « vom 17. Dez. (Offi^icIIeT Dtticht .)
An der heutigen Börse waren hauptsächlich JndMie -Aktten gefragt
und notirten hiervon höher: Anilin 384 G . . Westeregeln Stamm
203 G . . Gutjahr -Aktien 119 G .. Mannh . Lagerhaus -Aktien 110 6 ,
Zellstofffabrik Waldhof 216 .25 G. Die Aktien der Obmhetn . Der -
sicherungs-Gesellschaft stellten sich auf 260 G ., 270 B ., die der Bad .
Rück- und MitverstcherungSgesellschaft waren zu 100 M . Pco Stück
erhältlich . __

Mannheimer Kekreidelericht vom 17. Dq . Die Stimmung war
ruhig . Die Umsätze beschränkten sich auf dar äußerste Maß , da durch
die bevorstehenden Feiertage jede Unternehmungslust fehlte . ES
notirten : Saxonska 128 bis 133 M ., Südruff . Welzen 126 vi<
136 M . , Kaiffas H 135—000—, Redwtnter 136V. —090 M . . La
Plota -Weizen 000 - 000 M .. feinere Sorten 187—000 M „ RumL -
nischer Weizen 000 —000 M ., Russischer Roggen 106 -—107 M . , ■
Mixed -Mais 121- 000- M . . La Plata - Mai » 113 M .. Futter -
qerste 100 - 00 M .» Amerikanischer Hafer 000- 000 M . Russischer
Hafer 27—129 M -, Priina rnssischer Hafer 182—144 M .

Magdeknrg , 17. Dez. Zuck erb er ich t. Kornzncker «sd .
von 88 pCt . — .- . Kornzncker excl. 88 p« t . « endement
7 .80—7 .90—. Rohprodukte excl. 75 pLt . Rendement 5 .95 —6.30—.
Ruhig . — Krystallzucker > 28 .20—, Brodrafsinade I 28 .45 bis —.
Gem . Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00. Gem. Meli , I
mit Faß 27 .70 bis 00 .00 . Geschäfts!. (Die Preise verstehe« sich bet
einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker 1 . Produkt Tranfito
f. a . B . Hamburg per Dezember 6.90— G ., 7.05— B ., per Januar
7.07Vs G . . 7 .15— SB. , per März 7 .25— ®„ 7.32V* per Mai
7.42 V* G .. 7.45— SB. , per August 7 .62V. G ., 7.75 » . Ruhig .

London , 17 . Dez. 5 Uhr. Metalle . Knpfer 50 Pfd . St .
7 Sh . 6 P . . 3 Mt . 50 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . MaNer . Schluß¬
preis 50 Pfd , St . 0 Sh . 0 P . bis 50 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .. best ;
felected 59 Pfd . St . 10 S . 0 P „ strong SheetS 71 Pfd . St .

gesehen . Bald nach meinem Weggange nach Labergtzrc wurde er auf
einen Wagen geladen und starb auf demselben .

Auf dem Wege von Boncourt zur Bergtzre rechts , steht abseits vom
Dorfe ein Bauernhaus , dessen Schopf an die Straße stößt. Bis hierher
wurde Prinz Wilyelm in einem Krankenwagen nach seiner Verwundung
gebracht . Obgleich er wünschte , im nämlichen Wagen weiter zu kommen ,
entsprach er doch zuletzt den Birten seiner Umgebung, auszusteigen und
einen besseren Wagen zu seiner weiteren Beförderung zu benützen . Ein
solcher war aber lange nicht aufzufinden. Da ging die ganze Umgebung
auf die Suche und auch der einzige , dem Prinzen verbliebene Sanitäts¬
soldat Hansjakob. dieser , um reines Wasser beizubringcn.

So sah ich , mif dern Weg zum Maierhof an den Sciwpf des Bauern¬
hauses gekommen , wie der Prinz ganz allein im Schuppen stand und , in
seinem Mantel gehüllt , aufrechtstehend und blassen Antlitzes stark aus dem
Munde blutete.

Mit Hilfe Hansiakobs, der inzwischen eintraf , konnte ich ein Trink¬
glas aufbringen und in einiger Entfernung auch frisches , reines Wasser.
Als der Prinz das Gla ? an die Lippen gesetzt, floß ihm das Blut in daS
Getränk, er schüttete es aus . trank aber dann, als in das wieder gefüllte
Gefäß sich nochmals Blut ergoß , daS Wasser sammt seinem Blute .

Zur bequemeren Weiterfahrt konnte ich auf die Feldkapellenwagen
auftnerksant machen . Im einen wurde Großh . Hoheit und im andern
General von Glümer nach Dijon gebracht .

Die Verwundung dcö Prisen wurde Anfänge für sehr gefährlich
genommen . Die Kugel, die ihn getroffen, schlug hinter dem linken Öhre
ein und nahm ihren AuSgang durch Mund und Wange.

Herzliche Theilimbme und Wünsche zur Genesung anssvrechend, ver¬
ließ ich den Prinzen , der mir zum Abschied die Hand reichte .

Dis zum Schuppen , darin Prinz Wilhelm gestanden, reichten die
Granaten , welche die feindliche Arrillerie vom Berge westlich Nuits zu
nnS herüberivarf. Noch ein Krachen von unten her , als ob die Erde
berstete und daraus ein die Luft erschütterndes Hurrah - Schreien ; es ist
das Zeicben, daß der Dabneinschnitt gerwmmen ist . Schon am frühen
Nachmittag waren s >c heraus nach Bergi-re gekommen , die Helden Badens .
Hier auf Bahren, . dcn Ander » voran der todesmutbigc Hauptmann von
Pfeil , denn ich die Hand reichte , hinicr ilnn Premierleuinant Gcmchl ,
daun zu Fuß Hauptmann Jägersch .nidr , gestützt auf einen Rebstecken ; der
Rockärmel ist ihm aufgerisjen, sein Arm blutend, aus dem Kopfe eine
Holzmütze . Dort schreitet, den Arm durchschossen, ein Beispiel der

Tapferkeit , General von Glümer ; ihm umwickle ich den Arm im Meierchof ;
und durch '« Thor der Meierei bringen sie den Leutnant Regenaner ; im
oberen Stock über dem Thorgang rechts , wird er an der Schulter operirt
vom Feldarzt Dr . Arnsperger aus Ueberlingen , links aber in kleinem
Gelasse der Divisionskommandeur von Glümer untergebracht. Gegen
Abend bringt man , getragen auf Pfählen di« gefallenen Offiziere : Renz ,
von Gemmingen, Williard , Notzl u . A. Das Haupt Williard 's hat Erd¬
schollen im schwarzen Haare , Nostls Füße sind nach rückwärts gedreht , da»
Gesicht des tobten Fähnrichs Sachs sieht lachend aus . Nun begann erst
recht die Nacht hindurch die Arbeit der Aerzte . Alle haben ffe gewett -
cifert in Aufopferung und Geschicklichkeit . Wie ein Thurm überragt mit
seinem Blick und feiner führenden Hand alle Anderen der spätere General¬
arzt von Beck . (̂Schluß folgt . ).

Vermischtes .
L Pr, »de» , 18. Dez. (Tel.) Der amerikanische Tabak -

trnst , dessen Aktienkapital sich auf 320 Millionen Mark be- ^
läuft , hatdieZigaretten - Fabriken Jasmarki und Kyrtazi ^
aufgekauft . Die übrige» deutschen Zigaretten - Fabriken
beabsichtigen sich ebenso wie die englischen znsammenzu -
schließen , nm gemeinsam der amerikanischen Kon - ^
kurrenz im eigenen Lande zu begegnen .

K IreiSerg (Sachsen), 18. Dez. (Tel.) Die Gelatinebude der :
Dresdener Dynamitfabrik in der Nähe von hier flog gcstem Nach¬
mittag in Folge einer Explosion in die Lust. Zwei Arbeiter wnrden
getödtet , einer ist schwer, mehrere sind leicht verletzt . Ursache unbekannt.

ÄranÜfnrl a . ch . , 17. Dez . In Golffen. Kreis Lnckau, er¬
schoß sich , wie die „Frankfurter Oderzeitimg" meldet, der städtische
Steuerer Heber Schulz . Die Revision der von ihm verwalteten
Kaffen ergab , daß er Jahre lang bedeutende Unterschlagungen
begangen hatte , deren Umfang bis jetzt noch nicht sestgestellt werden
konnte.

* Hamburg , 14 . Dez . Noch nicht dagewesrn dürfte der Fall
sein , daß ein dentscher Referendar und Doktor jnris unter dem
Verdachte , ein Zuhälter zu sein , in Haft genommen wird. Ein
hiesiger Referendar , der eben im Affessorexamen steht und schon d«
schriftliche Arbeit abgeliefert hat, ist auf Anordnung des Unter -
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0 Sh . 0 P . Zinn Straits 109 Pfd . St . 10 S . 0 P . , 6 Mt .
104 Pfd . St . 2 Sh . 6 P .. engl. 113 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span. 10 Pfd . St . 12 S . 6 P .. engl . 11 Pfd . St . 2 Sh . 6 P .
Zink gew . Marken 17 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . , bess. 17 Pfd . St .
5 Sh . 0 P .. gew . schles. 22 Pfd . 0 Sh . 0 P .. Schott . Noh-Eiscn-
Warrauts 00 Sh . 0 P . _

— Berlin , 17. Dez. Wie dem Wolff' schen Durenu initgetheilt
wird , ist der Koblenpreis der fiskalischen Gruben „Königin Luise " in
Oberschlesien mit Wirkung vom 1 . Januar 1602 ab auf 6 .50 M . für die
Tonne ( heute 7 . 50 M . ) festgesetzt worden. Daneben wird in Anbetracht
der derzeitigen schwierigen Geschäftslage der Eisenindustrie den Ab¬
nehmern von Kokskohlen mit Einführung des neuen Preises —- aus
SBibettuf — ein Abschlag von 50 Pfennig für die Tonne Kokskohlen ge¬
währt . GaS- und FlammkohleapreiS bleiben unverändert .

Tchiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
SS Bremen . 16 . Dez . Der Dampfer „ Karlsruhe" ist am 14. ds.

von Antwerpen , „ Lahn" von Rew-Dork, „ Neckar " am 15 . von Adelaide ab¬
gegangen . „ Prinzeß Irene " ist am 14 . in Shanghai, „Bayern" in Aden,
„ Kaiser Wilhelm der Große " in New-Dork angekommen.

gg Bremen , 17. Dez. Der Dampfer „ Hamburg " ist am 16 . ds . von
Antwerpen , „ Kronprinz Wilhelm " von Bremerhaven » „ Nürnberg " von Aoko -
hama, „Aller " am 17. von Gibraltar abgegangen. „Dacmsladt " hat am 16.
Dover passirt . „Preußen" ist am 16. in Suez,

"
„Prinz Heinrich" in Colombo,

„ Bremen " am 17. in Bremerhaven » „Friedrich der Große " in Colombo an¬
gekommen.

Telegramme der „Bad . Prelle" .
--- Merlin , 18. Dez. An dem Diner der russischen Bot "

sch oft nahmen Theil der Großfürst - Thronfolger von
Rußland , der Kaiser , Prinz Heinrich , Eitel Friedrich , der
Reichskanzler rc. Um 11 Uhr Abends reiste der Großfürst
nach Petersburg ab , zur Bahn geleitet vom Kaiser , dem Prinzen
Heinrich und Eitel Friedrich . Der Großfürst reist im Sonderzug
des Kaisers . Der Kaiser trug die Uniform seines russischen
Dragonerregiments , der Großfürst diejenige seines preußischen
Ulanenregiments .

hd Merkt « , 18. Dez. Der japanische Staatsmann Marquis
Jto hat mit seiner Begleitung gestern Berlin nach 12tägigem
Aufenthalte wieder verlassen , um sich zunächst nach Brüssel zu
begeben. Ueber den Eindruck, mit welchem die Herren von hier
scheiden , sprach sich einer derselben dahin aus , daß sie sehr befriedigt
von Berlin abreisen. Mit besonderer Dankbarkeit gedachten sie des
Kaisers .

— Berlin , 18 . Dez . Da nach der „Nationall . Korresp .
" re¬

gierungsseitig die Msicht besteht , die Dauer der Landtagssession
in Preußen möglichst abzukürzen , fügen die „Berl . Neuest . Nachr . "

hinzu , daß 'damit , wie vorausgesagt war , die Kanalvorlage aus
dem Programm dieser Session ausgeschieden ist.

--- Merlin , 18. Dez . Dem Reichstage ging (wie schon kurz
gemeldet. Red.) ein Antrag der deutschsozialen Reformpartei auf
Errichtung kaufmännischer Schiedsgerichte zur
Entscheidung handelsgewerblicher Streitigkeiten zwischen Hand¬
lungsgehilfen , Lehrlingen und Prinzipalen zu. Die Zustän¬
digkeit soll sich erstrecken auf Streitigkeiten über Antritt
und Auflösung des Arbeitsverhältnisses , Entschädigungsansprüche ,
Inhalt des Zeugnisses , Ailrechnnng der Krankenversicherungsbeiträge ,
Konventionalstrafe , Konkirrrenzklairsel bei dem Eintritt in ein anderes
oder der Errichtung eines eigenen Geschäfts. Durch die Zuständig¬
keit des Schiedsgerichts soll ein ordentliches Gericht ausgeschlossen
sein . Der Vorsitzende darf weder Prinzipal noch Gerilfe sein , die
Beisitzer zur Hälfte Prinzipale und Gehilfen.

hd Merlin , 18. Dez. Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
wurde gestern die von der Buchhandlung „Vorwärts " herausgegebene
Zeitung „Arbeitslos " k o n f i S z i r t . Auch die Platten
wurden ans der Maschine genommen und mit Beschlag belegt. Die
Beschlagnahme erfolgte auf Grund des A u f r e i z u n g s p a r a"

graphen des Strafgesetzbuchs .
K . Paris , 18 . Dez . Gestern Abettd starb hierfelbst * plötz¬

lich , im Alter von 62 fahren an einem Schlaganfall der frühere
französische Botschafter in Verkiu , Herbette , lieber denselben wird
hier folgende Schilderung ausgsgebm : Herbette litt feit 5 Jahren
an Diabetes mi!d lebte in steter Furcht vor einem Schlaganfall .
Aus diesem Grunde machte er alle Wege zu Fuß , um den Aufent -
halt in geschlossenem Raume zu vermeiden . Den Botschasterpoften
in Berlin bekleidste er zehn Jahre . Seine Stellung dort war eine
ziemlich prekäre . Die Hofgesellschaft perhorrescirte ihn , und die
politischen Kreise sahen in ihm einen Mann , der seine Revanche -
Ideen nur schlecht verbergen konnte . Nur Bismarck hielt ihn
immer . Ex war geschmeidig gegen Höherstehende , aber hoch-

snchungsrichtcrs unter dem Verdachte, sich gegen die Lex Heinze ver¬
gangen zu haben, verhaftet worden. Er habe, so heißt es, ein
Mädchen zur gewerbsmäßigen Unzucht verleitet und den Ertrag mit
ihr getheilt . Der Verdacht soll sich lt . „Ff . Z ." in den ersten Ver¬
nehmungen noch verstärkt haben.

Kiek, 18. Dez. (Tel .) Der Messerstecher wurde in der
Person eines aus Oesterreich stammenden, von der Universität wegen
Diebstahls verwiesene» Studenten der Medicin festgestellt. B . T .

Mndapest . 18. Dez. (Tel .) In Agram fand gestern Nach¬
mittag 3 '* ein heftiges Erdbeben statt , in der Richtung von
Nordwesten nach Südwesten , das 5 Sekunden dauerte . Viele
Häuser zeigten Sprünge , zahlreiche Kamine stürzten ein . Ver¬
letzt wurde Niemand . Die Bevölkerung blieb ziemlich ruhig , ob
auch eine Anzahl Personen ohnmächtig wurden.

= Zürich , 17. Dez. In Oberwinterthur e r s ch o ß der Sprengler -
geselle Wettstem den Sprenglermeister Ochsiler nach vorausgegangenem
Wortwechsel mit einem Militürgcwehr . Ff . Z .

= Marseille , 14. Dez. Der von Cette kommende Dampfer
„Kleber" der Compagnie Transatlantic scheiterte 800 Meter von
der Rhone - Mündung . Die Rettungsdampfer konnten bisher
infolge stürmischen Seegangs dem Dampfer keine Hilfe bringen , doch
glaubt man nicht, daß die an Bord befindlichen Personen gefährdet
sind .

Mew -Kork . 18. Dez. (Tel .) Der durch Ueber schwemm « ng
infolge von Schneeschmelze verursachte Schaden ist sehr groß , be¬
sonders in Pensylvanien und Maine , znmal durch Ueber -
schwemmnng von Kohlengruben rc. Der Schaden wird ans fünf
Millionen Dollars geschätzt.

Biichevsazau .
9b (t$e* tmh Kehle« . Statistisches Nachschlagebüchleiu v, « H .

Beringer . ( Deutscher Berlaz , Berli » . Preis 30 Pfz . , 100 Stück 15
Mark fr .) In Dcrinaers Büchlein ist auf denkbar knappestem Raum klar
und übersichtlich ziemlich alles geboten , was an Material und Zahlen
nicht Mkr für unsere Arbeiter, sondern auch für andere öffentlich Wirkende
zur Beantwortung der meisten öffentlichen Fragen nothwendig ist.

Badische Dresse . Nr . 297 .
müthig gegen Männer aus andern Kreisen . Bei seinen eigenen
Landsleuten , Ae nach Berlin kamen , erfreute er sich der größten
Unbeliebtheit . Als er endlich 1896 abging , weinte ihm Niemand
eine Thräne nach . Bor Bismarck zeigte er stets die größte Aengst -
lichkcit und grenzenlose Abhängigkeit . (Diese Schilderung zeig-l
jedenfalls , daß sie nicht von Freunden Herbette ' s stammt , über den
deutsche Urtheile sich weit günstiger aussprechen und ihn auch per¬
sönlich als einen Mann der Friedenspolitik hrnstellen . D . R .)

K Sofia , 17. Dez. Als wahrscheinlicher Nachfolger Kara -
below 's wird , wenn diesem selbst die Nenbildnng des Kabinets
nicht gelingen sollte, jetzt Geskow genannt , der der Einführung
ded Tabakmonopols nicht absolut verneinend gegenübersteht. Ein «
Militärdiktatur gilt als ausgeschlossen.

hd Konstantinopel, 17. Deg . Drei bulgarische Grenz - Soldaten »
die im Nebel einige Schritte über die türkische Grenze geriethen, wurden
am 11 . ds. im Bezirk Paschmakla bei Tschiltepe im Vilajet Adrianopel
von 10 türkischen Soldaten unter dem Leutnant Mnstafa und don
mehreren Cibil-Personcn überfallen und beschossen . Die türkischen Sol¬
daten waren vom 15. Bataillon in Kirdialj . Zwei bulgarischenSoldaten
gelang es zu entfliehen, der dritte aber wurde 4 Kilometer weit ins
Innere bis nach dem Dorfe Tolahar geschleppt, wo Leutnant Mustafa ihn
enthaupten und seine Leiche vollständig berauben und entkleiden ließ. Der
abgeschlagene Kopf wurde dem türkischen Kaimakam von Paschmakla
gesandt. Bulgarien verlangt zunächst die Auslieferung der Leiche, des
KopkeS» der geraubten Kleider und Waffen» kündigt aber gleichzeitig an,
daß es sich darüber hinaus Genugthuung verschaffen werde .

hd Ziew Hjork , 18 . Dez. „Central News " melden von Hier :
Der Kaufvertrag über die dänischen Antillen sei gestern
durch StaatssekretärHaH und den dänischen Gesandten unter '

zeichnet worden . Der Kaufpreis vetrag « 4 Missionen Zollers .
Die Insel werde dieselbe Verfassung erhalten wie die Philip¬
pinen , der Vertrag sei bereits nach Kopenhagen zur Rati¬
fication gesandt worden.

lich bedeute . Im klebrigen werde die Rede nur von solchen Blättern
angegriffen , deren Leiter zur konservative « Partei gehören .

„Morning Leader " gesteht offen ,
'daß die Erklärungen Rose,

bery 's ihm insoweit nicht gefallen , als er den Rath ertheilt , keine
Rücksichten auf die früheren Verpflichtungen der liberalen Partei
zu nehmen . Das Blatt sagt , man könne keine Reformen einleiten
wenn man frühere Verpflichtungen nickst einlöse . Wer der Haupft
grund -der Rede bestehe noch in den Anstrengungen zu Guuste ,des Friedens , und aus 'diesem Grunde müsse man die Rede mit
Wohlwollen ausnehmen .

Mehrere Blätter berichten , Rosebery habe die Absicht, hg,
politische« Feldzug noch vor Eröffnung des Parlaments zu be>
ginnen .

„Daily Expreß " meldet , Rosebery werde in den nächsten
Tagen in sechs großen Versammlungen sprechen . Wie groß bje
Spannung war , mit der man Rosebery ' s Rückkehr zum politische«
Leben entgegensah , geht u . a . daraus hervor , daß bei Ausbesserung'der ldurch die Stürme beschädigten Telegraphenlinien die Linie
Chesterfield -London zuerst wiedekhergestellt wurde .

hd Müsset , 18. Dez. „ Daily Mail " meldet von hier : Di
Rede Rosebery 's hat einen großen Eindruck auf Krüger g«
macht. Doch sei dieser wett entfernt , die Unabhängigkeit auf -
zugeben .

Die Vorgänge in China.
— Paris , 17 . Dez . Die „Paine " will von einem aus Tong .

king zurückgekehtten Offizier erfahren haben , daß seit der chine¬
sischen Unnihen die Lage in Tougking infolge fortgesetzter Eiafälle
chinesischer Banden sich ernster gestaltet habe . General Doddz
habe 4000 Mann Verstärkungen verlangt .

Waffe» sta »»d des Rhein «.
Fonssan » . tzafenpegel. Ai» 17. Dez . 2,88 m (16 . Dez. 2.88 m).

Deutschfeindliche Demonstrationen.
K . Bromberg , 18 . Dez . Die Unbotmäßigkeit der Wreschcner

Schulkinder gegen die Lehrer dauert fort . Die Kinder weigern sich
deutsch zu beteu und beten trotz des Verbots demonstrativ polnisch.
Der Unterricht wird in der Weise weitergeführt , daß nur die¬
jenigen Kinder gefragt werden , welche antworten wollen . Be¬
zeichnend ist, daß selbst der Probst den Gruß der Lehrer nicht mehr
erwidert , sich vielmehr abwendet .

hd Berlin » 18 . Dez. Den Lemberger polnischen Blättern wird von
Berlin gemeldet, es seien allen Berliner polnischen Vereinen von der
Polizei die Weisung ertheilt worden, daß in Zukunft in allen polnischen
Versammlungen in Berlin nur deutsch verhandelt werden dürfe . Am
Polytechnikum zu Brannschweig wurde der polnische Leseverei « aufgelöst.
Die polnischen Studenten traten korporativ aus und siedeln nach Lemberg
über. Dem Büigerkomitee in Sambor , das eine Protestversammlung
einberufen hatte , erklärte der Bezirkshanptmann eine Besprechung des
Gnesener Nrtheils «nd der Wreschener Borgänge werde nicht geduldet.

Chile «nd Argentinien.
— New -Dork, 17 . Dez . (Reuter -Meldung .) Nach einem

Telegramm aus Santiago soürn argentinische Truppe « neuer¬
dings in Süd -Chile eingedrnnge « sein.

— Buenos -Aires , 16 . Dez . (Reuter .) Die heute Nach¬
mittag 3 Uhr an die chilenische Regierung übermittelte Antwort
der argentinischen Regierung ist so abgefaßt , daß sie ohne Zweifel
angenommen und gebilligt werden dürfte .

i England und Transvaal.
--2 London, 18. Dez. Lord Kitchener meldet aus Prätoria

vom 17 . : Während der verflossenen Woche wurden 31 Buren
getödtet , 7 verwundet , 372 gefangen , 48 ergaben sich. Kitchener
schließt seinen Bericht : Es bestätigt sich , daß Maritz
ernstlich verwundet ist. Die Fortschritte des letzten Theils
der Woche sind sehr befriedigend . Dir Truppen sind von
einem vorzüglichen Geiste beseelt und leisten das Aeußerste, um den
hartnäckigen Widerstand der Feinde zu brechen .

— London , 17. Dez. Lord Kitchener meldet ans Belfast
dom 17. Dezember : General French berichtet, daß Kommandant
Krnitzinger bei dem Versuch, die Blockhauserlinie in der
Nähe von Hannover -Road zu überschreiten, schwer ver¬
wundet und gefangen genommen worden sei .

- - Kapstadt , 16. Dez. Oberst Price stieß am 14. Dezember
bei Dwaaifontain aus die Schützen Odendals und Wessels -
Die Bure u, die 60 Mann stark waren und 85 Pferde hatten '
befanden sich in einer festen Stellung unterhalb der Patriotsklip -
Berge und hielten auch die Höhen besetzt. Ein Detachement
Kolonialtrnppen erstürmte das Lager , wobei ein Offizier
und zwei Mann verwundet wurden . Die Buren flohen in die
Berge und ließen 79 Pferde und Maulthiere , Munition , Sättel und
andere Ausrüstnngsgegenstände zurück. Oberst Price nahm die Ver¬
folgung auf .

Brüssel, 17. Dez. In der Repräsentantenkammer erklärte bei
der fortgesetzten Debatte über die Interpellation Ban der Velde betteffend
die englischen Konzentrationslager in Südafrika Staatsminister Beer¬
narrt : Die Tagesordnung Van de Velde , in welcher es heißt, die Kammer
sei tief bewegt über die Sterblichkeit in den Lagern und hoffe , die englische
Regierung werde die nöthigen Maßnahmen zur Herabminderung der
Sterblichkeit ergreifen, sei «nannehmbar . Redner bekämpft jede Ein¬
mischung der Regierung in diese Frage und setzt auseinander , daß der
Berwaltungsrath des Haager SchicdSgerichtshof , da er nur Verwaltungs -
befugnisie babe , nichts für die Burendelegirten habe thun können . Eine
Einmischung Belgiens könne den Bure» alle werthvolle Sympathien
nehmen.

Ban de Leide änderte nunmehr seine Tagesordnung ab . In der
abgeänderten Tagesordnung wird besonders die Hoffnung ausgcdrückt,
daß die von der englischen Regierung ergriffenen Maßregeln zur Min¬
derung der Sterblichkeit in den Konzentrationslagern wirksam sein wer¬
den . Francotte schlägt die einfache Tagesordnung vor. Man müsse,
sagt er, den Krieg verdammen, aber nicht das große englische Volk. Der
Minister dcS Auswärtigen lehnt die Tagesordnung van der Velde ab ,
da sie das englische Volk verletze . Es stehe kein Jntereffe Belgiens in
Frage . England habe schon Maßregeln ergriffen , bevor die Sozialisten
beschlossen, zu intcrpcllircn . Der Minister schließt sich der einfache»
Tagesordnung an , welche von der Kammer mit 51 gegen 46 Stimmen
angenommen wird.

Die Rede L»rd Rafederh 'S.
hd London , 18 . Dez . Auch heute noch kommentiren iüe

Blätter die Rede Lord Rosebery 's . Die „Daily Mail " macht daraus
aufmerksam , daß man jene Organe beklagen müsse, die aus der
Rede Rosebery 's etwas Anderes herauslesen wollen, , als sie wirk ;

Bernnttffttttfts - nnd VcreinS -Anzeiner .
(Dav Nähere bittet man an » dem Jnseratentheik z« ersehe».)

Mittwoch den 18. Dezember :
Allgemeine Madkahrer -Mnio «. 9 U. Verflg . i. goldenen Adler.
Artillerie »»«» St . Marbara . H. 9U . Vorbesprechung im Lokal.
Kokosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Leitigrrnabierverein . 8'/, U. Bankett im goldenen Adler .
Musenmssaak . 7 '/» Uhr 4. Kammermuflkkonzert.
Norddeutscher Kknö. 8 >/, U. Klubabd . i. Palmengarten , (groß . Saal ),
llkerkeo. 8 '/, Uhr Vorstellung .
Audergesellschaft chermania . 9 U. Gesellschaftsabd. i. Landsknecht.
Turngesellschaft . 8 u . Damenabtheilung . Realschule Waldhornstr . 9.
herein f. KolKshygiene . H. 9 Uhr Vortrag im gr . RathhauSfaal .

Reueittgelanfene B »
"icher m»d Schriften .

(Zn beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung»Liebermann « . Cie., Karlsruhe.)
Paul Hehfe, Tantalus . — Mutter und Kind. Zwei Erzählungen.

Illustriert von Ren6 Reimcke und Fritz Reiß . Geh. 2 Mt .» in Leder¬
band 9 Mk . 50 . Verlag von Carl Krabbe in Stuttgart .

Ernst v. Wolzogrn, Die Gloriahose. Illustriert von Fritz Reiß.
31 .—35. Tausend . Geh. 1 M . , in Leberband 2 Mk. 60. Verlag von
Carl Krabbe in Stuttgart .

Ernst v. Wolzogen , Ein kSnigliche» Weid und andere Geschichten . Mit
Illustrationen von F . v . Reznicek . 31 .—35 . Tausend . Geh . 1 Mk . , in
Lederband 2 Mk . 60 . Verlag von Carl Krabbe in Stuttgart .

Paul Mosers Nottz- Kalender als Schreibunterlage . Berliner Lithogr ,
Institut Jul . Moser. Berlin W - 35 . 2 Mk.

■kM32 -
Seidenstoffe
von Elten ft Keuwen , LLLL Kr»f«ld.

Drill bildet,
ob diese im Konzerts«»! oder tm
Familienkreise ausgeübt wird . Ob
reich ob arm. Jeder mustzirt nach
seiner Art und für Jeden findet
man in der Musikalienhandlung

von Fritz Maller , Kaiserstraße 221 , nächst der Douglasstrak «,etwas. Großartige Auswahl in PianinoS eruer deutscher Hof-
pianofortesabnken , sowie Violinen , Mandolinen » Gnitarre « , Mund¬
harmonikas, Flöten , Ziehharmonikas, außerdem die so beliebten
Rklordzithern mit unterschiebbaren Notenblättern , welche
kmd -rleichk zu erlernen sind. Es lohnt sich wirklich , das Lager zu
besichtigen . 14432

" Das Bankgeschäft Hark Heintze . Gotha . hat der Gesammt-
anflage nnserer Zeitung einen Prospekt über die 2. Oldenburger
Geld-Lotterie , deren Ziehungen am 28 . und 30. Dezember 1901
stattfinden , beigelegt. 6825»

LtädtifcheSchülerkaPelle.
Die städtische Schülerkapelle begeht ihre diesjährige

Weihnachtsfeier '
am

Sonntag den 22. Pezemver, Machmittags fiakv 3 Mhr,
im kleine « Saal der Festhalle. 14413

Wir laben hierzu dir Eltern unserer Zöglinge, sowie deren Freunde und
Gönner herzlichst ein.

Karlsruhe» den 18 . Dezember 1901 .
Der Vorsitzende: Pr . Gerwig .

Arbeiter
Hosen von 180 Pfennig an.

Arbeiter
von 200 Pfennig an.anzüge blaue

Englischleder
von 200 Pfennig an.Hosen

Arbeiter 30 Pfennig.mutzen
14579

M. Breitbarth .
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Pfänder
Versteigerung .

rillllklsttz tzr» 13. Jezmbtk.
RilhMrgs 2 U !>r,

Verden im Auftrag des Pfandlcibers
Herrn H . Scheid die über 6 Mo-
, ate verfallenen Pfänder Buch 20

21, Nr . 3600 —5400 , als :
Herren - und Frduenklcider , schöne
Ueberziehcr, Weißzeug , Uhren ,
goldene Ringe , Schuhe und
Stiefel

tzn AnktionSlokal Aähringer
Pratze 29 gegen Baar versteigert .

Der etwaige verbleibende Ucber-
schub des Erlöses nach Abzug der
Psandschuld und der Kosten wird ,
wenn nicht innerhalb 14 Tagen vom
Verpfänder abgcholt , gemäß den ge-

l ptzlichcn Bestimmungen bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet ein 14528
8 . ffisetimLnn.

KnÄc-LcrAcheriniz.
Jrn Hundzwingcr des städt. Wascn -

Velsters , Säilachthausstr . 17 (zwischen
Kaserne und Eisenbahn ) , werden am

* GamStag den 21 . d . MtS , Nach¬
mittags 3 Uhr , nachstehendeherren¬
lose Hunde öffentlich versteigert :

1. Ern rothcr Schnauzer (männlich )
2. ein gelber Spitzer (männlich ) ,
3. ein schwarzgrauer Jagdhund¬

bastard (uiännlich ) ,
4. ein schwarzer junger Spitzer

(männlich ) . 14557
Karlsruhe , den 17 . Dezember 1901 .

gtilt. Wacht- u. Tiehhsstittktisil .
Harke [hde.
viSmarckhärtnge » 4 Liter - Dose

M . 2. - ,
Rollmöpse , 4 Liter-Dose M. 2.—,
russ . Sardinen , 5 Kilo - Mßchen

M . 1.68 ,
empfiehlt 14575

Fritz Wipper t ,
Karlsruhe .

8 « versteigerungspreisen !
Wr Wrihmchttgtschenke :

Spiegel, niue Spiegel ,
Lophaspiegel , Pfeilersptegel ,
Eoujolsptegel , Waschtischspiegel
in verschied . Größe und geschliffenem
GlaS werden zu Berftrigerungspreisen
abgegeben. 14561
Auktion Haas , Kroncnftraße 22.

Wter - eiler Mer- Wch .
Für eine im Mittelpunkt der Stadt

gelegene Wirthschaft suche ich einen
tüchtigen , kautionsfähigcn Pächter
oder Zäpfler . Näheres 820278 .2.1

Kaiserallee 27 .

(Dobermannpinscher ) , ca. 60 o-n hoch,
schwarz mit braunen Abzeichen, spitze
Schnauze , gestutzten Ohren und
Schwanz , auf den Namen „Huck "
hörend, hat flch verlaufen « Gegen
Belohnung abzugebcn bei Rathschrerber
GStz in Brette « . NB. Bor An ->
kauf wird gewarnt ._ 6829a

ßa » i>
u

‘ '
.

Ein Leonberger , weiß mit
braunem Kopf. Abzuh len gegen
Einrückungsgebühr und Futtergeld .
Wenn binnen 8 Tagen nicht abgeholt ,
Eigenthum . Sari Grether , Milch -
Händler, Tentschneureuth . 820300

Verloren
wurde ein kl. Futteral mit Rosen¬
kranz , ein theuercS Andenken. Der
redliche Finder wird gebeten, dasselbe
gegen Belohnung abzugeben. Adresse
unter Nr . 820292 in der Exped.- der
„Bad . Presse " zu erfragen .

I
m letzten Samstag wurde nach
dem Schauturnen 8eS Männer »
turnvereins in der Centralturn -
halle (Bismarkstr .) ein fast noch
neuer Herrenschirm irrthüm -

lich mitgenommen und blieb da»
sür ein Dmncnschinn zurück . Gest,
umzutauschen bei 5Bey*r , Ludwig -
Wilhelinstraßc 7 . 3. Stock . 145 (10

€)efgpmafifp (pi iipi ftaufpn .
2 größere Landschaften , „Hirsche

an Wald " und „ am Dcffauer See ",
sowie kleinere Landschaften find zu
verkaufen. 820293

Kalserpassage 26 , im Laden .

Nkreii - !lebenisli8r .
«och sehr gut , gefüttert , sowie ver¬
schiedene andere getragene Herren »
kleider sind billig zu verkaufen . Wo ?
sagt unter Nr . 820299 die Expedition
der „ Bad . Presie ".

Ein gut erhaltener Hohcnzoklern -
Mantel für mittlere Figur , sowie
ein Damau Regenmantel billig
M verkaufen . B20296
_ Rüppurrerstra ße 24 , 3 . Stock

Wegen Platzmangels billig zu
Verkaufen ein elegantes

Vogelkäfig ,
auch für große Vögel paffend.

Näheres unter Nr . 14554 in der
« Weh. d« „ Bad . Presse ". 2a

'
.M

B

Von Freitag den 13. bis Dienstag den 24 . Dezember verkaufe ich Uleine sämmtlichen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Praktische Weihnachts - Gesche
Herren -Hanspantoffcl

mit Filzfutter ,
st Paar Pkg.

5 « Damen - Fil ;pantoffel
mit Ledersohle und Fleck,

ä
,r>eck.
Paar »Ml Pfg.

Damen - Hauspantoffcl
mit Filzfutter, QOä Paar Pfg.

Hocheleganter Damen -Filzpantoffel
in vielen feinen Farben , 4 « a

k Paar Mk. 1 . 40

Hocheleganter Damen-Lederpantoffel
mit Filzfutter und Absatz, - A

k Paar Mk. /C . »> V 14538 I

Damen-Schnürftiefel
Filz mit Lederbes . , mit Rahmen u . Absatz A

st Paar Mk . Ä - 4V

Dauerhafter Herrenftiefel
holzgenagelt,
k Paar Mk.: 3 .60

Ä ? Damtn-Knopffticfel
ausgenähte Knopflöcher ,

st Paar Mk 3 . 7 »

1

Hocheleganter Damen - Chevreaux - Schnürstiefel Hocheleganter Damenstiefel
mit Plüschfutter.

k Paar Mk . 7 . 90
mit garantirt Chevreanx -Besatz. « n >

k Paar Mk . W » Od

SocheleglNlte Kttrkv -VeNreavx-ßllkeHiesel
ä Paar Mk. 8 » 90

«tte Herren-Hatenftiefel
aus Wichsleder,

st Paar Mk. 5 . 90

lioilichganst Lmn> - Klk »alIc»IIicsti
aus I». Kalbleder, Goodyear Welted * a

k Paar Mk. 10 70

9 ! el ) eahe dti ^ lchll ^ e in allen Farben , k Paar 32 Pfg . delüe ülnhei flicfd mit Futter, k Paar Mk. 1 50

für Kinder u . Mädchen , st Paar 3o Pfg . (SltÜlC 4 . (UUCll=^ tlUtüffcl mit Ledersohle u. Fleck , Mk. 1 .90

Berkausshäuscr : .
Mannheim I »
Berlin S .W .
Karlsruhe .
Mannheim II .
Frankfurt a . m .
Mannheim III . Ecke Raffer - nnd ^ errenstr 'nüe J7,

BerkaufShäufer :
Stuttgart .
Mannheim IT .
Freiburg i . B .
Üeckaran .
Wttrzburg .
Bruchsal .

Am 31 . Sk)k«dkr
unabänderlich

Ziehung der X

mit »nübertroffeuem
Haupttreffer von

30000 ma*
in Pferden

Mark
Gesamt¬
gewinne
Mark
davon

Pserdegew.
Mark
Wertr l . Haupttr .

Mark
Wert

2. Hanpttr .
> Mark
! Gewinn»

»ir . 3—B2
Mark

Gewinne' Uh .53-2000
Lospreis nur

1 Mark (IIStiick IVMark )
Porto und Liste 30 Pfa .

cmpfiehltzur baldigstenAbnahme

« t . I . S . MM
Große

Ziehung der *

zum LeuenLeoLrut ' ^ enLcreins j
für Sanitätshunde

mit 23SV Gewinnen j
im Werte von

Msrst
Mark
Wert

I . Treffer
Mark
Wert

II . Treffer
Mark
Wert

III . Treffer
Mark

, Wert
IV. Treffer

(
Mark

Trefferwcrle
sonst. Ro.

S—LS00
Lospreis nur

1 Mark (ILStück IMary
Porto und Liste 30 Pfst -

Eensrslrisbil
Alfred van Perlstein & Co.

Kaiserstrasse 112 , Karlsruhe .
sowie in Karlsruhe bei : Carl Götz , Hebelstraße ; E . Weg

mann » Waldslraßc ; Chr . Wieder , Rüppurrerstraße

Frfiebte' n. Gemüse'
Conserven

anerkannt feinste Fabrikate , reelle
Packung , empfehle l» allen Preis¬
lagen billigst . Für Wirthe und
größere Consumcnten Extra -Rabatt :

Fritz licppert ,
Karlsruhe . 14568

« nsgerichtete Betten , gut er-
chalten. 4 Mk SO^ -- , ' 28 . - --, 3 --.—
und 4 , einzelne provrc Deck,
betten k Mk. 15 , Kopfkissen
ä Mk. 3.50 u . 4 50 . Wollmatratzen
A Mk. 12.-— zu verkaufen . 14562

Auktion Haas , Kronenstr . 22 .

Weihnachtsgeschenk ! Eine Pe -
trol Glühlichtlampe , vrachtv Licht,
ganz neu , preirwcrth zu verkaufe» .
Wcrdrrjtratz , 34 «, 2. St . 820304

Bollhälilgr
per Stück 5 Pfg ., pur Milchner per
Stück 7 Pfg . bei 14569

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

lliitri ’
iu iiirififiauiii

darf der

Wabenhonig
nicht fehlen. Das Pfund zu 1,50 Mk.
empfiehlt 14252 *

Fritz Bayn ,
Bienenwirtbschaft u . Honigbandlnng ,

Erbpriuzenstratze 28 .

Schweineschmalz
feinste Marke , garantirt rein , empfehle
in Kübeln von . 0 Pfund , per Pfund
58 Pfg ., iy Kübeln von 25 Pfund
per Pfund 58 Pfg . . ^
Fritz Ijeppert ,

Karlsruhe . 14576

Gute Stelle
und zugleich Betheiligung mit
$ —5000 M. bei Sicherstellung findet
intelligenter junger Herr zwecks
Fabrikatrou eines Maffenartikcls . Die
Herstellung dcS Artikels ist eine rein¬
liche und leicht zu erlernende , daher
sich die Stelle für Beamte , Hand¬
werker :c. eignet . Offerten unter
Nr 14555 an die Exped. der „Bad .
Presse". 2 .1

Bilig zu mckns« :
Ein Herd skr 10 Mk., 1 zchci-

thüriger Schrank 17 Mk , 1 Küchcn-
schaft 2 Mk., eine Singer - Nähmaschine
25 M ., Ichlitlschuhc . Bilder und
sonst noch Berschiedenes - 820lll1

Markgrnscnstratzc 4 « ,
Scltciiban . 2. Lingaiig . varterre .

Ein gul erbaliciicr Herd ist
billig zu verkauieu . 820310

Jacob Löwe (Adolf Löte Sohn) AD
Adlerstr . 18 * Adlerstr . 18 »

Karlsruhe
Versandtgeschäft en gros &

en detail .
Vom 15 . Dezbr . . bis Weihnachten

Verkauf
grösserer Posten Coupons

14564 j _n
Herren - und Damenkleider¬

stoffen , Leinen - u . Baumwoll -
waaren

zu aussergewöhnlich billigen
Preisen .

Besonders empfehlt :
Ein Posten 110/120 ctm ge¬
wirkte Stoffe zu eleganten
Morgenröcken per Meter M . 1 . 35
Ein Posten seidene Kopf - und

Decorationsshawls
per Stück von M . 1 . 75 an .

Zu versteigerungrpreisen!
Günstige Gelegenheit für

Wiederverkäufer .

Cigatren ! Cigarren !
abgelagerte » sehr gute, wieder in
großer Auswahl vorräthig in
Kistchen k 50 Stück und 100 Stück.

Auktion Haas , Kroneustr . 22 .
NB . Versandt gegen Nachnahme,

jedoch nicht unter 40S Stück. 14588

Gänse !ebern
werden foitwährend angekauft.

Krenzstratze 18 , 2. Stock, bei der

Honig .
Hierländif cher Blnthe « .

schleuderhouig per Pkd . 88 Pfg .,
Kiuzigthaler Tanueuhoutg per

Pid . 88 Pfg .,
Califoruischer Blüthenhonig per

m 65 Pfg .,
empfiehlt 14574

Fritz Z*eppert ,
Karlsruhe .

Mer : Eier !
kleine» Kirche.

auf Gcihnachtm ,
5. 48 Mk.

das Hundert zu
820248 .10 .2

10145* i ®. Reichert , Schützensir . 60 .
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LUDUIS BERTSCH, DoämveLicr
Kaiserstrasse 165 Karlsruhe Telephon Nr . 1478 .

Prämiirt : Chicago 1893, Stransburg 1895 , Paris 1900 .
Hervorragende Auswahl

billiger Schmuckstücke
Broschen
Ringe
Colliers
Uhrketten

Ohrringe
Gürtelnadeln
Schieberketten
Kettenknöpfe
Herrennadeln etc .

6old, goldplattirt und Silber in den niedrigsten Preislagen .
Feste Preise . Eigene WerbstÄtte .

Auswahlsenduntgen bereitwilligst , Preisangaben erwünscht .
Alte« Gold und Silber nehme in Qegenreehnnng,

Armbänder
Hutnadeln
Anhänger
Brustknöpfe

14442

Wilhelm Schindler,
Karlsruhe , Kirschstraße 42,

empfiehlt sein reichhaltige » Lager in

feuev- und dredesftcheven
Kaffenf ^ rönhn

mit «uv offne Ttahltzauzer. 14370 .82

ffleihnaehfs- -
Gesehenkkörbe

in reizender Ausstattung
empfiehlt in allen Preislagen 14006

^ Wemgrosshandlung▼on

Fri Fiste k fe
Filiale : Eaiserstrasse 30 .

Cognac
: deutschen, per Fl . von j’ M . 1 .70 an , franz., per >/ , Fl .
| von M. 4.— an, empfehlen

Franz Fischer tfCle.
Kaiserstrasse 30

und äteinstrasse 29.

Weistwelne per */, Fl . von
45 Pfg. an '

Rathweine per Vt P7 . von
55 Pfg . an I

firenaekfl ( vorzüglicherKran¬
kenwein ) per Fl . M. 2 .—

j Malaga p . V, Fl - von M. 2 an
I Portwein per ' /, Fl . von M .
I 2.— an bis zu d. feinsten

Qualitäten Offerten

Franz Fischer& C^
Kaisersirasse 30

und Steinstrasse 29 .

Punsch -
Essenzen

per Flasche von M. 1.98 bis I
M . 3.59 empfehlen

Franz Fischer& G
'9'

Kaiserstrasse 30
und StJnstrasse 29 .

Spirituosen u.
Lipeure :

BordUnsar , Zwetschgen -
wassar , Klrsehwasser ,Sistah &gtr . BatraUlekaBunel j
Baangar ftsUlwasser ,

Äatselie , PfaReraa « ,
Vaxllle,Caracas , Bergamatte |
Xaganhtttsr , Chartranse ,

BemaÄctlner etc.
offcBien billigst

FranzFischer &GIS .

Kaiserstrasse 3l :
immI SieM6traeee 29

ilinefifflenThee
per Pfd . Ml . 1 .20 bi» Ml . ,bei Abnahme von 5 Pfd . Ln gros.
Preise.

Theespitzeir
in bekannt vorzüglicher Qualität , per
Pfd . Mk. 1 .2» , empfiehlt 14570

Fritz Leppert ,
Barttruhe .

US
schneiden und probirenl

Lebküchlein.
500 gr gestoßenen Zucker, 4 Eier,

die abgeriebene Schale einer Citrone,
für 20 Pf . Citronat , 65 gr feine,
geschälte Mandeln, 17 gr gestoßenen
Zimmt, 1 Prise gestoßene Nelken und
500 gr Mehl nebst einem Päckchen
De. Oetker» Backpulververarbcitct
man tüchtig , rollt den £ eig au»,
schneidet Lebkuchen in beliebiger Größe
und bestreicht sie mit Ei und Milch ,
wodurch fie Glanz bekommen. In
mäßiger Hitze schön gebacken .

Man verlange stets De . Oetker »
Pulver k 10 Pf.

In den besten Geschäften zu
haben . 6769a

Bringe metn großes Lager in allen
Lorten 14577 .2.1Winterschuhen
in empfehlende Erinnerung , sowie
Hausschuhe , selbstgemachte Waare,
das Paar von 80 Pfg . an .

J . Brenner ,
Georg-Friedrichstratz« 20 , pari.

Muhunde,
paffend zu Weihnachtsgeschenken :
1 . Zwei Affenpinschcr, Männchen , ein¬

jährig, zimmcrrein u. sehr wachsam;
2. ei » Zwergpinscher,Rüde , iJahr alt ,

zimmcrrein und sehr wachsam ;
3. einRannbeimerZwergspitzer, Rüde ,

sehr wachsam, 4 Monate alt ,
ganz billig zu verkaufen . Sende nach
Auswärts zur Anficht. B20313 .2.1

Die Hnnvehandlung
Emil Rupp, Kapellei .str. 42

1000 bis 2000 Mk.
werden von einem pünktlichen Zins -
zahlcr gegen Bürgschaft auf 1 bis 2
Jahre »« leihen gesucht .

Offerten unter Nr. 14455 an die
Exped . der „Bad. Preffe". 3.3

J5BK

Abteilung

litt

"

,
U MW .

Ztt großen Sortimenten vorräthig:
Atte Neuheiten m Zibeline , Tuch ,

Kammgarn , Jacquards ,
Alpaccas , Grenadines , Voiles ,
Cachemire des Indes , eleganten

halbseidenen Kleiderstoffen ,
sowie feinen englischen Stoffen

sür 5chnei-erklel-er.
Schwarze reinwollene Cheviots ?

vsnüattche Dualitäten.
das Meter rm . 2.50 , » SS. tso , i .eo , 1.40 . i .»o , lio ,
Schwarze gemusterte Stoffe , -

elegante Muster, das Meter von Hfl. « — bts l .5o.
Schwarze zurückgesetzte Stoffe , i

dar Meter von 8S pfo. gy.
14551

S
.

Model
.

■ a

Pm‘(ten „**Si £ *
5 *

etc.

j hetlzahlttng
erhalten Sie sämmtliche Artikel

V ■*,**••"*- * : ' ■'f'J** '7•

bei kleiner Anzahlung nnd ganz
bequemer Abzahlung, die vom

Käufer bestiinmt wird.

etc-
f ;

Karlsruhe i. B.

mit 20 Filialen . 12923

Stets das Nonosto und Praktischste in

Schürzen
empfiehlt in grosser Auswahl

Rudolf Vieser ,
Kaiserstrasse 153 .

ft c i Ufte
SJurlfuiiillTdfditMftrfn
liefert 6784a.6 .2
Fr . Wiesel , XtlklUmltlin .
Preisliste« umsonst und portofrei.

Iw * Probekisten von 4 Mark an.

Nach Krankreich werden per sofort
and später tüchtige , solide Nimmer »
rmd Kind »j «ngfern gesucht bei
guter Bezahlung und freier Reise.
Garantie für gute Stellen . 6630a

Fr« Mathilde Craf « « ».,
Vchtviih. Amiind .

LW -Uiitemiht.
iGbWß !Amlinst. 8.

Ein Kind
wird von kinderlose» Leuten in Pflege
genommen. Schcrrstr. 14, IV.

Billig zu verkaufe «
wegen Platzmangel 1 vollständ . Bett,
Halbs. p. Bettlade, 1 Taselklavicr , 1
Kommode,lDivan . Gchwaueustr .24 .

Maschiirenarbeiler -

Gesuch .
Ein tüchtiger Maschinenarbetter ,

der mit sämmtlichen Holzbearbeitungs¬
maschinen betraut, findet sogleich
Beschäftig«»«». Brrheirathcte be¬
vorzugt . Offerten unter Nr. 14556 an
die Exv«d. der „Bad . Presse " erbeten .
VHttitna vom Lande sucht sofortrzmillr Vt - ««. Zu erfragen
« arienstr . 74 , 4. St . » 20815

Es wird ein Kränkeln mit
schöner Schrift für Buchführung
und Rechnungen zu schreiben
gesucht.

Offerten mit Gehaltran -
sprüchen unter Nr . 14565 an
die Exped. der „Bad. Presse *.

ASchin
nach

üoWMormckohU

1

i

für 2. Januar nach Zwetdritckon
gesucht . 820295L1

Zu erfragen BiSrnarckstrahe 21.

ein gewandtes , mit Zeugniffen , sucht
ll! !.' mtätvmrfA /mf frühtt •iui hier oder auswärts auf früher
oder später in gutem Hanse Stell«.

Offerten unter Nr . 620222 tut die
Epped . btt JBab . Preße ' erbeten .

ä

n
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Blum ’

s Thee
,

badische Press c- ©ette 7 .
gäv gdare Sorten , Mk . 1.KH , 1 .8U , 2 .49 , 2 .93 , 3 .50 , 4 .

Probepackete von V» Pfd . an.
4 .50 bi» Mk. 6 .— per Pfd.

»2 . Karlsruhe , Kaiserstrafte 154. Telefon 1467.
S . Bandt nach « uswärts franko unter Nachnahme ._ 134369 .7

Badischer
!c >bMMtr-Pereii

[ URtei de« Protektorat S. K . h.
der Srohhrrzogr .

Sur Leier der RuitStages ^

5
ndet am Mittwoch den (8. d. ^

beginnend nm 7,9 Uhr !
Abends

Bankett
im Saal des hotrlr zum „g»l - i
denen Adler " statt . Ich erwart « }
zahlreich « vetheiligung der !
VereinL-Mitglieder ; auch diej
dem Verein nicht angehören - ,
den KriegSveteranen und ^
ehemaligen Kameraden best
keibarenadier - Aegiments find j
herzlich willkommen . '

Orden. Ehren- und Vereins- .
Zeichen sind anzulegen . 14508

Der Vorstand .

Arlillri ir-Bund
8t . Ilarbara .

Karlsrntze .

SamStag den 31 . Dezember
l »0 t , Abends 8 > , Uhr:

Kkiitiül -Pcchüünlnß
(lt. 8 19 der Statuten) im BereiuS -
lokal und zwar :

1 . Jahresbericht.
. 2. Rechenschaftsbericht.
3 Neuwahl des ÄesainmtvorstandeS .

Die Kameraden werden hiezu um
vollzähliger Erscheinen gebeten.
14281 .2.2 Der Borstand .

Mittwoch Abend,
pracls 9 Uhr,

MWsts -

im »Lands¬
knecht ".

Der Vorstand .
Norddentscber Club

Karlsruhe .
KeuteMttwoch:

Club -
Abend

. im „ Palmen
i garten" großer
Saal , Herrenstr.

Gäste willkom¬
men.

Der Vorstand .

Wal
Unterricht. Eiuzelstnnden ertheilt

Aug . Ehmer, Amslieiißr. 25.

la . Weinrosinen
»chwarie ( arabarnn , hochfeine
Dualität, per Zentner Mk. 17.—-,

empfiehlt 14371
Fritz Leppert ,

Karlsruhe .

Kraft !
Wohlgeschmack !

Billigkeit!
finden Sie vereinigt in

Ovos
WanzenDMextrad.
Zu haben in allen besseren Colo -

nialwaarcn» und Delikateflen -
geschäften. 12156

Zn verraufen:
2 Rehpinscher, kleinste Rasse .

Zn erfragen 820253.2.2
Karlstratze 8 , pari.

Ein noch wenig gebrauchter kleiner
Herd mit Ofenrohr ist preiswerth
Zu verkaufen. 820233.2 2

B»rkstraße »ö , 4. Stock links.

Schluss - Ausverkauf .

Von den noch vorräthigen

waare
für Damen , Herren u . Kinder

empfehle als selten günstige Gelegenheit zur Beschaffung billiger und

praktischer Weihnachtsgeschenke :
Herren-Tanzschuhe, >- r..».-.., Mk. 6 —

■■ Zi. ge. lflder , Mk . 4 . 50

(Wiener
Fabrikate )

in allen Farben und Absätzen
Damen-Atlasscbuhe

in allen Farben und Absät

Damen -Atlasschnhe
in allen Farben , Grössen u

Weisse Ledersclmhe

Mk. 1 .80
Mk. 3 —(Pariser

Fabrikate )
in allen Farben , Grössen u . Absätzen

(Wiener
Fabrikate ) Ul . 0 _in allen Grössen und Absätzen lllJV . Ü .

Damen-Tanzsehuhe zS^ oSd . Mb. , ,Kkäfer - n . Lackleder Mk . 4. — , 3 .50 , 2 .50 und uilL . n . uü

Feine Damen-Lederhansschübe , enmit warmem Futter Mk . 4 . —, 3 .50 , 3 .— und Uli \ . u . üU

Damen -Box-Calf-Knopfstiefel Mk. 8 —
Kaibl . Damen -Zngstiefel

früher Mk 10 .—

warmes
Futter Mk. 6 .—

Ross. Kalbl.' Zogstiefel Ul, 0 .nmit äebtem Lammfelltuttet Nr. 36 —39 IMn . d . üU

Russ. Kalbl .-Knopfstlefel 'aÄ "pi, „ »„mit äebtem Lammfellfutter Nr 36—39 lVtlV . l £ . DU

Rnss. Kalbl.-SchnörstiefeI<
w£ )

,
Mir „ cn

mit ächtem Lammfellfutter Nr . 36 —39 ' lillV . Il . 3 U

I* Tuch-Dameii-Zugstiefel
I*

mit Seehund -, Kalbleder - u . Vacbettebesatz , llflr C Cfl
Nr. 36—38 u 41—42, früher Mk . 12 .— MlV . 3 . DU

Tucb-Damen -Zugstiefel Mb. . Qnund niederen Abuützen , früher Mk . 6.50 ifllL « TsUU

ff
Offlziers-lackscbobe BÄ3l Mk. 8 —

Kid m Kalbbesatz , | Q (jQ

(Mainzer Fabrikat )

rren-Box-Calf-
(Wiener Fabrikat )

Herren-Kid -Zugstiefel mL«t
(Wiener Fabrikat ) früher Mk. 16 .—

Herren-Tocb-Zogstiefel Ä

Herren-Zugstlefel, Mh.r m.
Herren-Kalbleder-Hakeostlefelm « cn

(Mainzer Fabrikat ) iillk . u . JU

Herren-Box-Calf-flakenstiefel Mt „ _(Wiener Fabrikat ) iflA .. 11.

Mk. 11.-
VucbeUeb. aiLt . , früher Mb 16—- M ) . 12 .50

Herren-Tuch -Schnfirstiefel
Friesfuttnr , Kalbbesatz , 3söhlig , früher Mir | | _
Mk . 1450 . M , 11.

Herren-Kid-Zugstiefel, SÄ
ächtem Lammfellfutter , Uandarbeit , Mir 11 _früher Mk . 18 .—. ltiA . 14 .

Kid ’ SChll3l ] 6QSti6f6l (GÖodyearWei
l
tfld ) ]yrir IO _früher Mk . 15.— llllV . 14 .

? Rindleder-Jagdstlefel , tffif Mk. 10 —
Herren-Leder-Hanssehnhe

m . warmem Futter (Wieneit Fabrikat )

Einen grossen Posten Baby -SchllhO
Einen grossen Posten Pantoffeln (Schlappen) , darunter hochfeine Sachen
Einen grossen Posten Kalbleder -Knopfstiefel Nr. 25135
Einen grossen Posten Kalbleder -Hakenstiefel Nr . 27135
Kalbleder-Knaben-Stnlpenstiefel Nr. 2u 1 38
Einen grossen Posten Knopf - und Schnftrstfofol Nr . 18119

. 4 .50

zu jedem
annehmbaren

Gebote.

AdlCFi Kaiserstrasse 141.
(Inh . : }I . Karlebacli .) 14526

Neuheiten 14426.3 .2

tn

Reg 'en - B.Soii ii cn sch irm cn
empfehle als praktisches Weihnachts -Geschenk

[ | Grösste » usiwahl7 | ist bester Ausführung . | Billigste Preise .
"

]

W . Kretschmar , öflf Sitiriiobrifiint ,
Vvvmals C. Wohlschlegel , KaifevstvnHe 82 a.

Schrei bstühl «
^ ^ gl in groher Auswahl.
1lg • Preislisten umsonst. .

fiermann üozchettRabatt
bis
Weihnächte «.

Deutsche vurean -, Laden -, Haushalt.
. . . • • unh wirthfchafts-Linrichtungrn • •
Musterlager ; Adlerstratze Rr. 44.

Heirat« !
Kanarienvögel ,

Harzcredelroller, große Auswahl
Hahnen u. Hennen bist, zu verkaufen .
4.3 Amalienstr . 24, Nückgebällde.

Ein gut erhaltener , gebrauchter

Kassenschrank
wird sofort zu kaufe« gesucht .
Offerten witrr Nr. 2324 an die
Exped. der »Bad. Presse " erbeten. *

empfehle billigst , bei Abnahme ganzer
Kisten äußerster Ungroi-Preis-

krttr Loppvrt,
Karlsruhe . 14572

1901er Apfelwein
in bekannter unübertroffenerQualität
mit fchriftl Garantie für absolute
Naturreiüheit versendet in Gebinden
von cü . 50 Lir . an 4 2b Pfg. per Ltr. hie
AjiftllSMkkliktti VOR A. Hoerth ,

OtterSweier. Baden.
Muster gratis u franko . 6003^*

1» Oeixe
gut gespielt, zu verlause«.
Näheres Vorholzstraße5, 1 . St . !

Kaufmann
m. 8—10 Mille f. Kunstgewerbeanstalt
mit Motorcnbetriebals Theilhaber
gesucht. Offerten unter Nr. 6739»
an die Exp, der »Bad. Presse". 6.6

RkfiliGkirgkiiliki!
Schrank 9 M ., Chiffonnier IHM .,

komplettes Bett 30 M., Waschtisch
5 M., Waschkommode15 M., Speise-
schrank 13 M. , Divan 34 M., Haus¬
apotheke 1" M» Büäierregal 5 M.,
Haudtuchstqiidcr 3 M., Bilder 3 2R„
Miiteui ! 12 M., mit Einrichtung 18M.,
Plüschgan itur 100 M., Verticow
30 M., Waschkommode mit Marmor
36 M . . Nachttisch 7 M. 14497.8.3

Ldkl. SieiiiftraRc 8 .

AHnMe
im Alter von 14—18 Jahren für
Beschäftigung im Hause von einem
hiesigen Geschäftshaus gesucht. Off.
wolle man unter Nr. 14410 an die
Exvcd . der .Bad. Presse " gelangen
lassen. _ 3.2

LllhnholmrtWsl
kuchk >ln tllcht . MSckebar, für
Büffet uud als Sliitze der Haus¬
frau; sowie ei « älteres Mädchen
für Kinder und Zimmerarbeit .
Angenehm-- Stelle. Offerte » mit
Lohnansprüchen mit. Nr. 681 .1a
an die Exp . der „Bad. Presse".

Wer schnell eine Stelle in der fran¬
zösischen Schweiz finden will, wende
sich a» die Agentur David in Genf .

Karlnr ult *
p #h 190. Nr. 160, L.

Annahme von Ännenoen
für alle Zeltunqen & Fachzeitschrift ** .

Eine erstklassige Lebe«S>
versichernngSgesellschast mit
sämmtl. einschlägigen Branchen
sucht gegen Aixum, Epese«
und Baarprovisio« einen
qualificirten

ObeMnspector
für Seekrei» uud Schwarz -
wald . Herren , welche auf
Lebensstellung reflectiren , wollen
Offerten einreichen nnt. W. 36M
durch HaaseBsUtm ft Vvßlor ,
A.-G . KarUrnhe. 14580.2.1

tpgr 10 Mark
und mehr per Tag können
Hausterer und ProvifionSreisende
auch Frauen, leicht verdienen
durch Verkauf meiner patentirten
Neuheiten zum täglichen Bedarf
im Haushalt, kleine Baarsnmme
erfordert ich. Off . unter £. 384San
BaaseBSleta * Voglar , A. -B.,
3.2 Karlsrnh «. 14325

Ein junger Kaufmann, Christ,
26 Jahre alt , der engl, und
franz . Sprache mächtig , dem
genügend Mittel zur Verfügung
stehen , sucht Stellung al»

in einem Geschäfte der Hotel-,
Wein- oder verwandtenBranche,
wo ihm Gelegenheit geboten ,
stch in dasselbe einzuarbeiten,
um evcntl . später als Theil¬
haber einzutreten , oder solches
für eigene Rechnung übernehmen
zu können. Gest. Offerte »
unter B 6 3857 b . a«
Haasenstsia & Vogler, A.-B.,
Mannheim , erbeten. 6719a.4.4

Für esst»
Cementvertreter!

Bo » leistungsfähiger
Fabrik werden tüchtige , gut
eingeführte Vertreter für
einen mttverkäusliche «
Massenartikel gesucht !
Gefl . Angebote mit Re¬
ferenzen «uter K. M . 75
g« llaasensteln b Vogler ,
4 .-G., Frankfurt a . Main .

Modes .
Wir suchen für kommende Saison

tüchtige erste « . zweite Ar»
beiteri « . S. it H . Baer , Kaiser-
strabe 245._ 820186 .3.3

Stellen finden :
SHotelzimmermädche « , 1 Bnffet-
dame, 1 Restauratiô S-KSchin,
Lohn 25 Mark , 1 Kellnerin für
gut . Restaurant durch K. Tröster ,
Placeur, Kreuzstr. 17. 14487 .3 3

I Zmi StcDnfrinHfB,
I | sehr tüchtig und gewandt, mit

guter Garderobe, suchen Stellen
durch K . Tröster ’« Bnrean »
Krcuzstraße 17. :_ 142 2 3 .3

Tüchtige
gf _ g • _ g l _

aus sofort gesucht . 14531 .2 .3
Ileiurich Falke ,

Kranzfaörik, Kartstraße 24.

imiöf -Imme
gesucht für ein 3 Monate altes Sind .
Näheres unter Nr. 820280 in der
Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .2

Dienstmädchen - Gesuch.
Ein braves fleißiges Mädchen

(jüngeres ) wird aus t . Jan . gesucht.
B - °« Dnrlacher -Rllee 41 , VI. r.

Monate,uädchen oder Krau auf
sofort gesucht. 820303

Werderstr. 20 , 2. St .

Fräulein
welche? Stenograpbircn u . Maschineu -
schreiben kann, sucht Stelle . Off.
unter 820241 an die Exp . der „Bad.
Presse"._ 2.2
rr - urlacherkr . 25 ist eine Wohnung »

bestehend aus einem Zimmer»
Alkav und Küche , sonstiges Zngebör,
so fort zu vermicthcn ._ 620294
S^ilitililt Sternbergstraßc 13,3 . St .,4. i.( ist ein sehr schön möbl.
Zimmer zu vermicthen . 620303
^ . cherrskroße 14 , 4 . St ., ist ein^ schönes , heizb . Zimmer an ein

Fräulein oder Herrn billig zu ver»
miethcn._ 620306 .2 l
>) t >crdernraße60, >. , ist ein umnöbl.^ Mausardeuzimmer mit Ose »
billig zu vcrmielhcn._ B20812

^ ähriugcrstraßc 19 ist einee gute
Schlafstelle an einen soliden

Arbeiter sofort zu vermiethen . 630302



karrst ma« am vortherlyasteste «
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1. KayttlljsttMrziW-KrmbWtt AMerie
Lieh « « , LS. Dezember . 14457

Loose 4 s SO!! . , 6 St . 11 Mk,, 11 St. 2V Mk. b-i
Carl Götz ,

Ledrrhandlung u. Bankgeschäft, Hebelstr. 11/15, Karlsruhe .
vo « 14684

RiAer
'rAektt-Ltckbmkiistti

und ErgäuzungSkasten großes Lager vou
50 Pfennig an .
AeuHeit : Auker -Jiruckeukaste «.

J Ich empfehle dieselbe« «IS «« erkannt
bestes Spielzeug !

Preisverzeichnisse stehen gratis zu Diensten .

F. Wilhelm Doerlng,
« itterstraste , nächst der Kaiserstrabe .

Fur - Ism .
An einem heffereu TanzkurSkönnen

noch einige Damen theilnehmm.
Aug. Gbmer , Amllenßr . 25.

Schulranzen
in nur guter Sattlerarbeit hat zu
verkaufen L20231.6.2
L . Müller , ZtttlemeiKtt ,

Kapellenstraße 2.

Eier ! Eier !
ganz frischt, schönste Waare !
14254 * 166 Stück
Trinkeier » schwerste » M. 8.50

und M. 10.—,
Siedeier , 50—60 g, M. 6.80,
Backeier , Kalkeier M. 5 .70.

Abgabe jedes Quantum !
W . Sppisn , Gartenstr- 12.

r

Schreibmaschine
der Adlerfahrradwerke Frankfurt a . M . ^

Erstklassiges Deutsches Fabrikat . 8
Ebenso leistangsfähig, dabei bedeutend einfacher und

billiger wie jedes andere System. 13820.3.3 g
Vertreter: Alwin Vater , Karlsruhe , |

Ecke Ritterstrasse und Zirkel .
= Vorführung auf Wunsch gratis . . . 1

Unterricht im Maschinenschreibenwird erthoilt .

Seser , Hsserschrst, Msisschrtt ,
Württmiergtr Pikset,
MelOtorsinehlfiltttt , Kleie.
Trslktütreier, Mrlzktime, Lkimehl,
ßrdMtz- , Mshn - li . Tesimkillheii ,
Ztsr>f«tlsHksr«, Weizen,
Willen , Siihnergerste,
Heu , Strsh, Terfstreu «. Tsrfsiüll ,
Hslzwelle. PiitzWsllt . Spreu,
Kleischjulln ». KiioAmehl,
ßiseuhllltigeu Futtttkilk,
Futter-Reis und Sirse»

empfiehlt 2319*

Karl Baumann,
Akademiestratze 20 .

Rur beste Qualitäten

Ruhrkohlen 35
t » billige « Preise « ab Hase « und versandt p . Bah « empfiehlt

XX - Mülber ^ er ,
K»h !eugr »thaubluut , Rheberei .

Eornptoiv : Karl s r uh e , Rhainhaftn .
Telephau Rr . 1572 . 14535 .10.1

leiht einem jungen Geschäftsmann
15 » bis ÄKS Mark gegen gute
Sicherung. 6*/« Zins .

Offerten »nter Ar . »202» an die
Elped. der »Bad. Presse ". 2.2

Siirr sehr gute ^ ^ elxe
mit schönem Ton ist savimt Bogen
fbr 40 Rk. »u verkaufen - Adresse
zu « frage« ia der Sxped . der „ Bad.
Presse " «nter Ar. » 20252. 2 3

Aussteuer.
Familienvcrhältnisse halber find

sofort billig zu verkenfen :
2 Bette» , 2 Chiffonniere , polirt»
1 Spicgclschrank , 1 Waschkom¬
mode mit Marmor, 1 Nachttisch,
1 viereckiger Tisch, 1 Sopha mit
Spiegel, 1 Konimode, 4 Stühle ,
verschiedene Bilder. 1 Boden -
tcppich, 1 Nähmaschine, 1 Näh¬
tisch, 2 Bettvorlagen uad 1
Kinderbett .

Säuuntliche Möbel sind noch sehr
gut erhalten und würden fich haupt¬
sächlich für Brautleute eignen .

Zu erfragen KaUerstratze IS ,
Seitenbau . 2. Stock, links . 14486 .3.3

Stets Kaiserstr . 199 .
das

Neueste . Wcilmaclits -Ausstellung.

GrossherzegL HefiieferantM m

empfehlen aus den ausgelegten Sortimenten

■Capotten ,
Boa - Rüschen ,
Straussf eder - Boas .

14481

Grösste Auswahl. Billigste Preise .

Bei Baarzahlung 5 % Rabatt .

Mehl
« ach auswärts offerire trotz be¬
deutendem Preisausschlag bi« ans
Weiteres noch :
1 Sack 10V kg Kaiser « « » , « »

M . SS . - .
1 Sack 100 hg » eizenmehl SVS

M . »».- ,
1 6oct 100 hg Süddeutsche» 0 Mehl

M . 27 .- .
Fritz Leppert ,

Karldnetz «. 14673

Ms». Swcntltitiffitoft
werden z. bin . Preisen v. I . Versandt-
Hause gegen bequeme AahlnngS
weise geliefert . Man verl . sos. Muster
u. Nr. 14458 durch die Exped . der
„Bad . Presse ".

M . 10000 .-
zu 5 % gegen II . Hypotheke auf
gutes Objekt von pünttlichem ZinS-
zahler gesucht. Offerten unter Nr.
68311» an die Expedition der „Bad.
Presse ". . . . 66

Der beste und billigste

Backhonig
ist Honig erster Güte.

B» - Das Pfund 1 Mark , " Wf .
empfiehlt 11255 '

Fritz Bayn ,
Vienenvnrthschaslu. honighaadlung,

Erbprinzenstraste 28 .
Ein flottgchcudeS

Putz- s.
mit treuer Kundschaft ist preiswert:!
zu verkaufe « . Offert, n. Ar. 8822»
bciörd - die ^ ped. der „Bad . Preise -
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